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B 3. N en 175 ; ! 
erlin, 13, Novbr. [Amtliches.] 

Inſpector der ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt zu Halle a. S., Albert Ha 

den 0 15 e vierter Klaffe, 9 dem Sb nn 
8. lein Cuſte im Kreiſe Culm den Adler der Inhaber des Königlichen 


aus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 
ebe a in er Kg Kat dam e th Nach 
den Charakter RR erftadt bei feinem Ausſcheiden aus dem Yuftizdienft 
Dem Oberleh Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen. 

Dr German € Gr an der Realſchule I. Ordnung zu Mühlheim a. d. Ruhr, 
worden Der uſtav Deide, it das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt 
orden. er G he den Ha d 95 bang Bene entbei Uin Stade iſt 

; h en Bezirk des Obergeri aſe it Anwei 
ee Wabnſtber in Stade N 12 5 5 ſeeſt doit Au weffüng 
des 9 20 bed iß derjenigen Behörden, welche nach den auf Grund 
. 95 Geſetzes gegen die ee Beſtrebungen der Social: 
ee ie vom 21. Oetbr. 1878 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 351) erfolgten 
9 „„ üreütbehöcnen Polt 15 8 unter der Be⸗ 
1 ibehörde“ olizeibehörde“ in j ides⸗ 
Staate zu o ee 8 in d horde“ und „Poliz in jedem Bundes 
„ Preußen. Die Regierungen, die Landdroſteien, das Polizeipräſidium 
in Berlin. Die Drtspoligeibe 05 u Polizeipräſidium 
8 10 vs Sf Br Regierungen (Rammern des Innern.) — Im Sinne des 
ae 1 ae at in den einer Rage . unmittelbar untergeord⸗ 
übrigen“ lieb 1 Magiſtrate, in München die Polizeidirection; b. in den 
gen Wi ezirken die Bezirksämter, die erponirten Bezirksamts⸗Aſſeſſoren 
die 8 101 ene Im Sinne des $. 15 des Geſetzes: a. in München 
ie die abe d 8 in den Kreishauptſtädten dieſſeits des Rheins und 
mmiſſäre und die Magiſtrate; e. in den anderen einer 


n d. 
Se. Majeſtät der König hat dem 


anwalt und Notar, 


in Nürnberg die 


Kreisregieruag unmittelbar unt ö je mi 
' ergeordneten Städten die mit den Functionen 
e Dr e 
dae g Sc e Bezirksämter, die erponirten Bezirksamts⸗Aſseſſoren 
„Königreich Jachſen. Die Kreishauptmannſchaften. — Die Polizei⸗ 
g e e Led 

Sönbung’igen eceßherrſchaften. Die Polizeiämter in 

n 


Leipzig und Chemnitz, in den the ) Vie 

; de rigen Städten mit repidirter Städte⸗Ord⸗ 
augen meh dee hinſichtlich der Vereinszuſammenkünfte und Ver: 
2 1 Betord er der in der Verordnung vom 22. Auguſt 1874 (Ge⸗ 
e nungsblatt für das Königreich Sachſen S. 126) beſtimmten 
nd i 550 Land in den mittleren und kleineren Städten die Bürgermeiſter, 

N WI ei berg. die Gemeindevorſtände. f 
Geſetes: 55 Orts Die Kreisregierungen. — Im Sinne des § 10 des 
direclion 8 rtsvorſteher; im Sinne des $ 15 des Geſetzez: die Stadt: 
con zu Stuttgart, die Ober⸗Aemter und außerhalb des Sitzes derfelben 


die Ortsvorſteher; im Si di irecti 
S 8 des § 28 des Geſetzes: die Stadtdirection zu 


Sezen. Die Landescommiſſäre. — Die Bezirksämter. 
Bellen „Die Kreisämter, Si, Socalpoleibehörden.. 


tg Schwerin. Das Minifterium des Innern. — Die 


Großherzogthum S 5 en 
emeind : h achſen. ‚Die Bezirksdirectoren. — In den Orts⸗ 
Gee Gin lte in den vom Gemeindeverband ausge⸗ 


ecklenburg⸗ Steckt die Bezirksdirectoren. 


die Aemter, in der Ri 
Aug Die Landvogtei. 15 


denburg. 2778 
Departement des Sm aneh Oldenburg das Staatsminiſterium, 


Fürſtenthümern Lübeck und Birkenfeld 
die Verwaltungs amte dm derdogthum Oldenburg und im Sürftentfum Lübeck 


. Die Landesregierung. — Im Domanium 
ſchaft die Gutsherrſchaften, im Fürſtenthum Ratze⸗ 


im ban 50 Birtenfeld die Bumananitrate der Städte erſter Klaſſe, 
3 ei = i i i i 2 * 1 * 281 2 7 
Braunſchweig. — Die Oetspoltzeihehöe ben. und die Polizeidirection in 


Sachſen⸗Meinin gen. Das S PIERRE 

; 2 taatsminiſteri ; 5 

nern. — Die Landräthe und vie Ortsvorſtä ſum, Abtheilung des In: 
55 ; = , nde (M iſter⸗ 

i a in S ürgermeifte, Schultheißen Genet, 

3 öffentlichen ede ben ober bie zur Ueberwachung von Ver⸗ 

abgeordneten Polizeibeamten. oder Aufzügen von den vorbenannten 


Sachſen⸗Altenburg. Das Miniſterium, ; 
ee e eee 
age a d Nelken Adele den dare en e 
„ ee Die u 9 0 mn 
polizeibehörden. 5 räthe. — Die Orts⸗ 
hm Bern rg⸗Rudolſtadt. Die Landrathsämter. — Die Orts- 


8 eh 
R aldeck. Der Landesdirector. — Die Ortspolizeibehörden. 
euß älterer Linie. Das Landrathsamt. — Das Landrathsamt. 
vorſtände jüngerer Linie. Die Landrathsämter. — Die Gemeinde⸗ 


Schaumb ; 54405 . 
tspoldumburg⸗Lippe. Der Polizeidirector der Reſidenzſtadt. — Di 
1 Ape begörden (auf dem platten Lande die Aemter). er 
55 “ Re 1 Die ba und de e ls 
i nr olizeiamt in Lübeck. — Die in den einzelnen iets⸗ 
weren angie Wolseibehötven. : Be g 3 
Bremen die | ai Senats⸗Commiſſion für Bolizei-Angelegenheiten. — In 
a bi ao tan. rection, im Landgebiet der Landherr, in den Hafen⸗ 
1 m urg. Die tädti er 4 N 
fi ln ie i 2 
bie el n 9e heiten 0 ee Die in den einzelnen Ge 
mit Ausnahme en. Die Bezirks⸗Präſidenten. — 1) die Bürgermeiſter, 
Städten Straſß nen gen zu Straßburg, Med und Malbauſen; 2) in den 
weile der Rreisdircetor 0 und Mülhauſen die Polizeidirectoren beziehungs⸗ 
ſelb Ben die aer ubauſen als Vorſtand der Polizeidirection da⸗ 


g 13. Nov. J A 
gefuchte heute Se. Pe; Ihre Majeſtät die Kaiferin- Königin 
um daſelbſt mit Sr. Me den Kaiſer und König in en 
treffen. leſtät dem König von Würtemberg zuſammen⸗ 
[Se. Kaiſerliche : 
begab Sich geſtern Vor Rönigtige Hohett der Kronprinz] 
Potsdam und befichtigte in Gegen o ühr vom Neuen Palais nach 
des Militaircabinets, ſowie a G des Kriegsminiſters, des Chefs 
ziehungs⸗ und Bildungsweſens und des Inſpecteurs des Militair⸗Er⸗ 
die Königliche Kriegsſchule daſelbſt. 5 Inſpecteurs der Kriegsſchulen 
im Stadtſchloſſe den Vortrag des Krieg uhr nahm Hoͤchſderſelbe 
Militair⸗Cabinets und hierauf den des 1 und des Chefs des 
Nachmittags um 2 Uhr kehrte Se. Safe der Admiralität entgegen. 
Palais zurück. che Hoheit nach dem Neuen 
l Militär⸗ Wochenblatt] G (R.⸗Anz.) 
Pbäſllteut vom 1. une neigt Nr. 75 dem tlenburg-Wolfsburg, 
Alen Hann von demſ. hre den Arbe Stabe ii aggtegirt, 2 
e Hauptmann und rer iter⸗ 3 . annt. bo 
i. P. der Chara als Wafer verliehen. eiter Abtheilung in Königsberg 
O Berlin, 13. Novbr. [Ausführungsbeſtimmun 


Gewerbeordnung. — Veränderte Geſchäftseinthellun zur 


g im 
erde⸗ 


Mark 50 Pf. — Inſertiensgebühr für den 
tit-Be 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — 


Commiſſion. — Zur Reform der Verwaltung des Me⸗ 
dieinalweſenz. — Neue Herrenhaus mitglieder.] Die 
geſtern erwähnten Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnung 
beziehen ſich einmal auf Ausnahmen für den Fall, daß Natur⸗ 
Ereigniſſe oder Unglücksfälle den regelmäßigen Betrieb eiuer Fabrik 
unterbrochen haben und es wird nun ausgeführt, wie weit die Orts⸗ 
polizei⸗Behörden in ſolchen Fällen gehen können und wie weit die 
Befugniſſe der Königl. Regierungen ſich erſtrecken; und weiter beziehen 
ſich die Ausführungsbeſtimmungen auf Abweichungen von der in 
§ 136 vorgeſchriebenen Regelung der Arbeitszeit und der Pauſen für 
jugendliche Arbeiter. Im Januar eines jeden Jahres iſt eine Ueber⸗ 
ſicht der im voraufgegangenen Jahre zugelaſſenen Ausnahmen dem 
zuſtändigen Aufſichtsbeamten mitzutheilen, welcher dieſelben ſeinem 
Jahresbericht anzufügen hat. — Die veränderte Geſchäftsvertheilung 
in den preußiſchen Miniſterien wird den Landtag nicht nur bei Gelegen⸗ 
heit des Staatshaushalts beſchäftigen, ſondern mit Rückſicht auf die dadurch 
herbeigeführten Aenderungen der beſtimmten Miniſtern in einzelnen 
Geſetzen beigelegten Competenzen vorausſichtlich auch den Gegenſtand 
einer beſonderen Geſetzesvorlage bilden. — Offteiös wird geſchrieben: 
Das „Frankf. J.“ bringt Mittheilungen über die Art und Weiſe der 
mit Rom im Gange befindlichen Unterhandlungen, wonach dieſelben 
zwiſchen dem Botſchafter Herrn von Keudell und dem Cardinal Nina 
geführt wurden, „auf Grund genau feſtgeſtellter Inſtructionen“ u. ſ. w. 
Die Notiz iſt nicht, wie verſchiedene Blätter bei der Wiedergabe be: 
haupten, offictös, ja, fie iſt nicht einmal richtig. — Die Reichs⸗ 
beſchwerde-Commiſſion wird zu einer Plenarfitzung erſt am 25. d. 
M. zuſammentreten, da die Zeit bis dahin von den Referenten zur 
Vorbereitung der Verhandlungen gebraucht wird. — Am 20. d. M. 
finden im Cultusminiſterium commiſſariſche Berathungen über eine 
Reform der Verwaltung des Medicinalweſens ſtatt, nachdem das Ver: 
bleiben dieſes Verwaltungszweiges bei dem Cultusminiſterium außer 
Frage ſteht. — Der Geheime Regierungs⸗Rath a. D., Ritterguts⸗ 
beſitzer von Woyrs auf Pilsnitz, iſt auf Präſentation des alten und 
befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Breslau⸗Brieg in das 
Herrenhaus berufen worden. Desgleichen der Rittergutsbeſitzer v. d. 
Oſten auf Blauberg auf Präſentation der Familie v. d. Oſten. 

= Berlin, 13. Nov. [Wiederübernahmeder Regierung 
durch den Kaiſer. — Graf Schuwalow. — Neue Organi⸗ 
ſation des Reichsſchatzamtes. — Vorlagen des Cultus⸗ 
miniſteriums. — Neue Rang⸗ und Quartierliſte. — von 
Boſe.] Unſere neuliche Nachricht von der Wiederübernahme der 
Regierung durch Se. Majeſtät den Kaiſer nach der Rückkehr in die 


Reichshauptſtadt hat durch den eigenen Ausſpruch des Kaiſers er⸗ Tag 


neuten Halt gewonnen. Wir erfahren, daß der bedeutſame Act am 
6. oder 7. December vollzogen werden ſoll. Es ſei hierbei be⸗ 
merkt, daß die Gerüchte, welche vor einiger Zeit über eine be⸗ 
abſichtigte Reiſe des Kaiſers nach Italien verbreitet wurden, nicht 
allen Anhalts entbehrten. Es war davon mehrfach die Rede, und es 
iſt der betreffende Plan auf beſonderes Anrathen des Leibarztes Dr. 
v. Lauer aufgegeben worden. — In hieſigen politiſchen Kreiſen herrſchte 
in den letzten Tagen eine ſo zuverſichtliche friedliche Stimmung, wie dies 
ſeit langer Zeit nicht vorgekommen. Man ſtützt ſich dabei wohl 
auf poſitive Nachrichten, welche gleichzeitig aus England und Rußland 
eingegangen ſind. Graf Schuwalow wird auf der Rückreiſe nach 
London am Sonnabend hier erwartet. Es wird vielfach angenommen 
— wie weit mit Recht, bleibe dahingeſtellt — der Graf werde vor 
der Rückkehr auf ſeinen Poſten dem Fürſten Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruhe einen Beſuch abſtatten. — Die neue Organiſation des Reichs⸗ 
ſchatzamtes, von welcher wir neulich berichten konnten, wird voraus⸗ 
ſichtlich am 1. Januar k. J. ins Leben treten und damit vielleicht 
ſchon thätigen Antheil an die Aufſtellung des nächſtjährigen Reichshaus⸗ 
halts⸗Etat nehmen. Die Geſchäftsräume werden jedenfalls außerhalb des 
jetzigen Gebäudes des Reichskanzleramts untergebracht werden. Höchſt⸗ 
wahrſcheinlich wird das Grundſtück Wilhelmſtr. 64, welches dem Grafen 
Götzendorff-Grabowski gehört, für das Reich erworben und darin das neue 
Schatzamt untergebracht. Thatſächlich ſchweben Verhandlungen wegen 
Ankaufs dieſes Grundſtücks. Auch das Patentamt ſollte ſeine bisherigen 
Dienſträume in dem ehemals Decker'ſchen Grundſtück am 1. April k. J. 
mit andern vertauſchen. In allen dieſen Dingen wird eine weſent⸗ 
liche Aenderung eintreten, wenn einmal der ſtattliche Neubau für das 
Reichsjuſtizamt in der Voßſtraße vollendet ſein wird. — Wir haben 
ſchon gemeldet, daß dem Cultusminiſterium der kleinſte Antheil an 
den diesmaligen Landtagsvorlagen zufallen wird. Außer dem er⸗ 
wähnten Entwurf über die ſchleſiſchen Gaſtgemeinden wird aus dem 
gedachten Reſſort nur noch der Entwurf über die Gerichtsbarkeit 
der akademiſchen Bürger zugehen, welcher die bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen vielfach beibehält und nur in Betreff civil⸗ 


rechtlicher Fragen der modernen Geſetzgebung Rechnung tragen 


wird. — Die Geheime Kriegs⸗Kanzlei (Abtheilung im Kriegs⸗ 
miniſterium) hat ſeit einiger Zeit die Arbeiten zur Aufſtellung 
der neuen Rang⸗ und Quartierliſte pro 1879 aufgenommen, 
um die Ergänzungen feſtzuſtellen, welche im laufenden Jahre einge⸗ 
treten ſind. Die Rangliſte wird zu Anfang des nächſten Jahres er⸗ 
ſcheinen. Es iſt übrigens nicht unbemerkt geblieben, daß die alljähr⸗ 
lich am 18. October publicirten Beförderungen in der Armee diesmal 
nicht erſchienen ſind. Man vermuthet, daß die Vollziehung dieſer 
Beförderungen bis zur Wiederübernahme der Regierung durch 
Maj. den Kaiſer vertagt worden iſt. — Schließlich fet noch eines 
Gerüchts aus militäriſchen Kreiſen, indeſſen mit allem Vorbehalt un⸗ 
ſererſeits, Erwähnung; danach ſtände der Rücktritt des Generals von 
Boſe bevor, an deſſen Stelle das Commando des XI. Corps dem 
General v. Stoſch zugedacht wäre, während der Generallieutenant 
Be Rhetz an die Spitze des Marine-Miniſteriums treten 
ollte. (2 

[EI Berlin, 13. Noobr. [Einführung des Herrn von 
Forckenbeck als Oberbürgermeiſter von Berlin. — Vor⸗ 
bereitungen zum Empfang des Kaiſers.] Herr v. Forcken⸗ 
beck, der neue Oberbürgermeiſter von Berlin, wird vorausſichtlich am 
Donnerstag, den 21. d. M., dure) den Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg in ſein Amt eingeführt werden. — Definitive Beſtim⸗ 
mungen über den Empfang des Kaiſers am 5. December ſind vom 
Magiſtrat noch in keiner Weiſe getroffen. Hingegen bereiten die 
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ſeiner Sendung aufzurücken. 


agen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 14. November 1878. 


es iſt bemerkenswerth, daß die hieſigen fortſchrittlichen Bezirksvereine 
Verſammlungen abhalten, in welchen Beſchlüſſe über die wuͤrdige 
Feier der Wiederkehr des geneſenen Monarchen gefaßt werden. 
[Verbote auf Grund des Reichs ⸗Geſetzes vom 21ſten 
October 1878.] Der Schreiner⸗Geſangverein zu Frankfurt a. M. — Der 
Arbeiter⸗Sängerbund des Maingaues zu Frankfurt a. M. — Der Geſang⸗ 
verein „Alpenröschen“ = Frantſurt a. M. — Der Geſangverein „Freund⸗ 
ſchaftsbund“ zu Frankfurt a. M. — Der Geſangverein der Spengler 
(„Geſelligkeit“) 10 5 Frankfurt a. M. — Der Geſangverein „Tonkunſt“ zu 
Frankfurt a. M. — Der Geſangverein „Laſſallania“ zu Frankfurt a. M. 
— Der Verein „Dramatiſcher Club Herwegh“ zu Frankfurt a. M. — Der 
in der Stadt Bayreuth beſtandene Verein, Mitgliedſchaft des allgemei 
deutſchen Schneider⸗Vereins (Schneider⸗Gewerk⸗Genoſſenſchaft). — Ver 
„Wahlverein des arbeitenden Volkes im Reichstags⸗ Wahlbezirk Würz⸗ 
burg“, ferner die Nummer 131 des „Würzburger Volksfreundes“ — Druck 
von J. Endres in Augsburg —, ſowie das fernere Erſcheinen dieſer perio⸗ 
diſchen Druckſchrift; endlich die Druckſchrift; Der N ae oder die 
Lage der Schuhmacher Deutſchlands von P. J. Geisler, Würzburg 1878. 
— „die freche Reaction.“ Eine kurze Beſprechung des Ketzergerichts über 
Dr. Eugen Karl Dühring, nebſt Aufruf der Berliner Studenten. Dresden 
1877. Klemichs Selbſtverlag; und „Der achtzehnte März.“ Eine hiſtoriſche 
Skizze. Feſtrede, gehalten beim allgemeinen Arbeiterfeſt in Dresden am 
18. März 1878 von Max Kayſer. Dresden. Klemichs Selbſtverlag. — 
Die nachſtehend im Druck und Verlage der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei in 
Leipzig erſcheinenden periodiſchen Druckſchriften: 1) „Freie Preſſe. Volks⸗ 
Organ für Halle⸗Saalkreis und Zeitz⸗Naumburg; 2) „Groitzſch⸗Pegauer 
Volksblatt. Organ für Stadt und Land; 3) „Volksblatt und Anzeiger für 
Borna, Frohburg, Lauſigk und Umgegend“; 4) „Muldenthaler Volksfreund.“ 


zweimal, an den übrigen 


Organ für Stadt und Land; Rn olksblatt für das Herzogthum Alten 
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burg“ und 6) „Voigtländiſche Freie Preſſe.“ Volks⸗Organ für Stadt und 
Land. — Die Gewerkſchaft der Schuhmacher und verwandten Berufsgenoſſen 
zu Offenbach, Zweigverein der Schuhmachergewerkſchaft zu Gotha. 

Leipzig, 11. Novbr. [Verfügung des Univerſitäts⸗ 
Gerichtes.] „Durch Plenarbeſchluß des Univerſitäts⸗Gerichtes vom 
7. d. M. iſt dem Studirenden der Mediein Stanislaus Warynski 
aus Martinoff in Rußland, wegen nachgewieſener Agitation für 
ſocialdemokratiſche Beſtrebungen das akademiſche Bürgerrecht entzogen 
worden. Leipzig, den 9. November 1878. Der Univerſitäts⸗Richter: 
Heßler.“ 

beiesbaden, 13. Nov. [Se. Majeſtät der Kaiſer] nahm 
geſtern mit der Familie des Landgrafen von Heſſen das Diner ein 
und beſuchte Abends das Hoftheater, wo der Geigenvirtuoſe Dengre⸗ 
mont auftrat. Heute Mittag 12", Uhr begab ſich der Kaiſer in 
offenem Wagen nach dem Bahnhof, um Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
abzuholen, die zu einem Beſuche von Coblenz herübergekommen war. 
In den letzten Tagen war Se. Majeſtät durch das regneriſche Wetter 
an größeren Spazierfahrten verhindert, heute iſt der erſte ſonnenhelle 
ag. — 
2 Uhr mittelſt Extrazuges hier eingetroffen und von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer am Bahnhofe empfangen worden. Der Kaiſer und der 
König fuhren darauf in offenem vierſpännigem Wagen, von der zahl⸗ 
reich verſammelten Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt, nach dem kgl. 
Schloß. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin und der König von Würtem⸗ 
berg machten Nachmittags eine Spazierfahrt und ſtatteten der land⸗ 
gräflich heſſiſchen Familie einen Beſuch ab. Nach dem Diner begab 
ſich Ihre Majeſtät nach Coblenz zurück. Der König von Würtemberg 
reiſte um halb 8 Uhr nach Stuttgart ab. 

Stuttgart, 13. Nobbr. [Der König] iſt heute früh 6 Uhr 
nach Wiesbaden zum Beſuche Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin abgereiſt. Die Kaiſerin trifft heute daſelbſt von Koblenz ein. 
Ende dieſes Monats wird, wie verlautet, ein Beſuch Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten in Stuttgart erwartet. 


Schweiz. 

r Zürich, 11. Noobr. [Die Schweiz und der Vatican. 

— Die Schweiz und Deutſchland. — Perſonalien.] Der 
„Bund“ brachte am 6. folgende Correſpondenz: „Schweizeriſche Blätter 
bringen aus Rom ein Telegramm, wonach der Vatican in Folge der 
Wahlen in den Nationalrath die Gelegenheit ergreifen werde, um die 
amtlichen Beziehungen mit der Schweiz wieder aufzunehmen. Die 
ausgewieſenen Bifchöfe hätten Inſtruction erhalten, ſich auf die Rück⸗ 
kehr in ihre Diöceſen vorzubereiten. Dieſes Telegramm enthält offen⸗ 
bar etwas Thatſächliches, wenn auch der Hauptinhalt das Gepräge des 
ſenſationellen Telegrammſtyles trägt. Das Luzerner „Vaterland“ theilt 
nämlich in ſeiner Nummer vom 3. mit: Am Feſte Allerheiligen cele⸗ 
brirte der frühere Nuntius (Geſchäftsträger) bei der Eidgenoſſenſchaft, 
Migr. Bianchi, in der Hofkirche das Hochamt. Er iſt ſeit einiger 
Zeit bei dem hochwſt. Biſchof Eugenius auf Beſuch.“ Migr. 
Bianchi war der Vorgänger des ausgewieſenen Agnozzi, welch 
letzterer ſich ſelbſt mit den katholiſchen Führern nicht auf 
dem beſten Fuße zu halten wußte und von welchem das ge⸗ 
flügelte Wort erzählt wird, das er einmal im Geſpräch über Dr. 
Segeſſer (dem ſchweizeriſchen Montalembert) fallen ließ, derſelbe 
hätte in der Schweiz der katholiſchen Kirche mehr geſchadet, als alle 
Proteſtanten miteinander. Alſo nicht dieſer Agnozzi, der doch nach 
Bianchi und länger in der Schweiz geweſen, als jener, wird nach 


der Schweiz geſchickt; daß Bianchi eine diplomatiſche Miſſton habe, 


liegt außer allem Zweifel, denn er hat ſich auch in Bern auf⸗ 
gehalten. Intereſſant wäre es, wenn man in Rom den Ausfall 
der Wahlen in St. Gallen, Genf und im Jura ſo rechtzeitig 
gewußt, daß Herr Bianchi ſchon Ende October in Bern hätte 
erſcheinen können, um in dem conſternirten Bundes⸗Palaſt mit 
Das Telegramm giebt uns offenbar 
ein falſches Motiv. Dagegen halten wir für richtig, daß die Sen⸗ 
dung Mſgr. Bianchi's, eines feinen und gewandten Schülers der 
römiſchen Hofpolitik, der auch in Haag und München den apoſto⸗ 
liſchen Stuhl vertreten, im Zuſammenhang ſtehe mit dem Recon⸗ 
ſtructionsproject des Bisthums Baſel; daß man eine ſo hervorragende 
Perfönlichkeit entfandte, iſt gewiß nicht ohne Bedeutung. Es hätte 
jetzt nur gemangelt, daß Solothurn nicht ſo mannhaft für die liberalen 
Candidaten eingeſtande wäre, ſo hätten wir merkwürdige Dinge erleben 
können. Immerhin halten wir dafür, das Schweizervolk habe ein Recht, zu 
wiſſen, was an der Sache ſei; unſere Schweizerpolitik ſoll nicht die Form 
der Bismarckspolitik haben; wir wollen, daß man uns klares Waſſer 
einſchenke; unſere Vorfahren find von der römifhen Politik hinläng⸗ 
lich mißhandelt und hinters Licht geführt worden. Unſere wahrhaft 
ſchweizeriſchen Intereſſen haben keinen Schaden erlitten, ſeit kein 
Nuntius mehr in Luzern reſidirt, und Luzern wird ſich keines ſonder⸗ 


Corporationen, Vereine, Theater ꝛc. Feſtivitäten aller Art vor, und lichen Glückes rühmen können, ſeit der Biſchof von Baſel in ſeinen. 


Der König von Würtemberg iſt heute Nachmittag gegen 


EEE TEE CHE ELITE? 


noch indirecter, zwiſchen der Bundesſtadt und dem Vatiean ſtattge⸗ 


Mauern wohnt; auch Genf wird keine außerordentliche Sehnſucht 
nach Mermillod haben. Nichts Canoſſa, nichts Kiſſingen!“ Vor⸗ 
geſtern ſchrieb nun der „Bund“: „Letzthin wurde in dieſem Blatte 
der Wunſch ausgeſprochen, es mochte bezüglich der Beziehungen 
zwiſchen unſerer oberſten Landesbehörde und der roͤmiſchen Curie dem 
Publikum reiner Wein eingeſchenkt werden. Wir ſind nun ermäch⸗ 
tigt, zu erklären, daß ſeit dem bekannten Briefwechſel anläßlich der 
Thronbeſteigung des neuen Papſtes keinerlei Verkehr, weder directer, 


funden hat; auch die Anweſenheit des geweſenen Nuntius Bianchi 
erfuhr der Bundesrath nur durch die Zeitungen. Es ſteht alſo 
weder ein Canoſſa noch in Kiſſingen auch nur von ferne in Ausſicht. 
Uebrigens darf nicht vergeſſen werden, daß die ſchweizeriſche Kirchen⸗ 
politik nicht durch einen perſönlichen Willen, ſondern durch die confeſſions⸗ 
loſe Natur unſers Staatsweſens geleitet und beherrſcht wird.“ Demzufolge 
hatte denn auch der Bundesrath in ſeiner Antwort auf die Zuſchrift 
des Papſtes demſelben ſofort den Standpunkt klar gemacht, nämlich 
daß die Bundesverfaſſung oberſtes und allein maßgebendes Geſetz im 
Lande ſei. — Da alle Cantonsregierungen der Anregung der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaſt wegen eines directen Verkehrs der beiderſeitigen 
Gerichtsbehörden für alle Fälle, wo die Staatsverträge nicht den 
diplomatiſchen Verkehr vorſchreiben, zugeſtimmt haben, ſo erklärt ſich 


der » Bundesrath zur Auswechſelung einer Erklärung bereit, 
welche am 1. Januar 1879 in Kraft tritt. — In Genf 
iſt — wie bereits gemeldet — James Fazy geſtorben, ein 


um Genf und die Schweiz überhaupt hochverdienter Staatsmann. 
Er ſchaffte materiell und geiſtig Licht und Luft in ſeiner Vaterſtadt, 
indem er ihre Wälle ſchleifte und neue Stadtviertel ſchuf e. Mit 
der Zeit bildete ſich aber gegen ihn eine gemiſchte Oppoſition, welche 
ihn 1862 für immer aus der Macht entfernte; man warf ihm 
finanzielle Unordnung, Begünſtigung der Ultramontanen und die 
Spielhölle vor, welche er in feinem ihm vom Volk geſchenkten Haufe 
duldete. Sein Leichenbegängniß iſt in großartigſter Weiſe auf Koſten 
des Staates erfolgt. — In Bern ſtarb 48jährig der Vicekanzler der 
Eidgenoſſenſchaft, Lütſcher aus Graubünden. Der hochbetagte eiſerne 
Kanzler dagegen, Schieß aus Außerrhoden, amtet nach wie vor; im 
Sommer widmete ihm der Nationalrath zur Feier ſeiner 30jährigen 
Wirkſamkeit eine Dankesurkunde mit prachtvollem Geſchenk. — 
Rochefort hat ſich nach kurzer Ehe von ſeiner Frau, einer Catharina 
Strebinger aus der Pfalz, ſcheiden laſſen. 
rankreich. 

O Paris, 11. Novbr. [Aus der Budgetcommiffion. — 
Die reaction ären Senatscandidaten. — Das Manifeſt 
der Rechten. — Das Mandat de Mun' s. — Eine Heraus⸗ 
forderung gegen Caſſagnac. — Eine Rede Gambetta's 
in Ausſicht. — Preisvertheilung für die Arbeiter-Aus⸗ 
ſtellung. — Frauenverſammlung. — Die große Lotterie.] 
Wie gemeldet, hat ſich die Kammer bis zum Donnestag dieſer Woche 
vertagt, um der Budgetcommiſſion Zeit zur Beendigung ihrer Arbei⸗ 
ten zu laſſen. Dieſe Commiſſion ſcheint denn auch die ihr gewährte 
Friſt benutzen zu wollen. Sie hält täglich lange Sitzungen und wird 
wahrſcheinlich bis Mittwoch fo weit gelangt fein, mit dem Finanz⸗ 
miniſter über die Frage der Steuerverminderung zu verhandeln. 
Dieſe Frage iſt die einzige, in Betreff deren noch eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit zwiſchen der Budgetcommiſſion und dem Cabinet be⸗ 
ſteht. Gambetta und die Mehrheit der Commiſſion wollen die über- 
ſchüſſigen Einnahmen, wie im vorigen Jahre, auf die Ermäßigung 
eines Theils der nach dem Kriege geſchaffenen Steuern verwenden; der 
Finanzminiſter iſt zwar auch im Princip für die Steuermäßigung, 
hält dieſelbe aber in dieſem Jahre für unthunlich, insbeſondere 
deshalb, weil der Staat ſich ausreichende Mittel für die Ausführung 
der großen öffentlichen Bauten, die vom Arbeitsminiſter de Freyeinet 
ins Werk geſetzt werden, ſichern müſſe. Wahrſcheinlich wird man 
auch in dieſer Angelegenheit auf beiden Seiten etwas nachgeben und 
es wird ein Compromiß zu Stande kommen, ehe die Frage vor die 
Kammer gelangt. Im Uebrigen entbehren die Neuigkeiten der inneren 
Politik allen Intereſſes und ſie ſind nichts weniger als neu. Die 
Rechte des Senats hat ihre Candidaten für die Wahl der Lebens⸗ 
länglichen noch immer nicht definitiv bezeichnet. Nach wie vor haben 
der Legitimiſt Barognon, der Bonapartiſt O. de Vallée und der 
Orleaniſt Graf d'Hauſſonville die meiſte Ausſicht, auf die Stimmzettel 
der reactionären Coalition eingeſchrieben zu werden, aber die end— 
giltige Entſcheidung ſoll erſt morgen in einer Verſammlung beim 
Grafen Daru erfolgen. Inzwiſchen laſſen die Journale der Rechten, 
mitunter in der unanſtändigſten Weiſe ihren Aerger an dem Grafen 
Montalivet aus, weil derſelbe ſich zum Candidaten der Linken herge⸗ 
geben. Was das famoſe Wahlmanifeſt der Rechten angeht, ſo 
verlautet auch hierüber nichts Neues, es ſei denn, daß daſſelbe 
ohne Namensunterſchriften veröffentlicht werden ſolle. Iſt es fertig? 
iſt es nicht fertig? Darüber können die Gutunterrichteten 
nicht einig werden. — Im „Amtsblatt“ iſt heute der von Allain⸗ 
Targé angefertigte Bericht der Enquete⸗Commiſſion über die Wahl 
des ultramontanen A. de Mun in Pontioy (im Morbilian) zu leſen. 
Darnach iſt gar nicht denkbar, daß die Deputirtenkammer das Man⸗ 
dat de Muns beſtätigen werde. Jedenfalls bleibt dieſer Bericht einer 
der ſchönſten Beweiſe dafür, wie die Regierung des 16. Mai mit 
der Wahlfreiheit umging. Aber nicht nur die Rolle der Verwaltung 
iſt bei dieſer Wahl bemirkenswerth; viel auffallender und ſeandalöſer 
iſt die Einmiſchung der Juſtiz und namentlich der Geiſtlichkeit, welche 
letztere nirgends mit ſolcher Rückſichtsloſigkeit in's Zeug gegangen iſt, 
wie in Pontioy. Freilich galt es den Erfolg des Klericalen par 
excellence, es galt, die „Ritter des Syllabus“ in die Kammer zu 
bringen. — Die Discuſſion über Paul de Caſſagnac's Wahl ſoll, 
wie es ſcheint, ein Nachſpiel finden. Marion, einer der von Caſſag⸗ 
nac gröblich beleidigten Deputirten der Linken, hat dem Belei⸗ 
diger eine Herausforderung geſchickt. Für nächſten Sonn⸗ 
tag ſteht wieder eine Rede Gambetta's in Ausſicht. An dieſem 
Tage findet, wie alljährlich bei Lemardelay unter dem Vorſitz 
Scholcher's ein Banket zur Erinnerung an die Abſchaffung der 
Sklaverei in den franzöſiſchen Colonien ſtatt und Gambetta hat ſeine 
Betheiligung zugeſagt und verſprochen, beim Nachtiſch das Wort zu 
ergreifen. Geſtern hielt Louis Blanc eine große Rede im Theätre 
du Chateau d'Eau bei Gelegenheit der Preisvertheilung für die 
Arbeiter⸗Ausſtellung, welche ſeit 6 Monaten neben der großen Aus⸗ 
ſtellung ein beſcheidenes Daſein geführt hat. Er ſprach von den Be⸗ 
ſtrebungen der heutigen Arbeiter. Das Ehrenpräſidium in dieſer 
Verſammlung war Victor Hugo übertragen worden, aber dieſer kehrt 
erſt heute Abend von ſeinem Sommeraufenthalt in Guernſey 
nach Paris zurück. Im großen Feſtſaal des Trocadero hiel- 
ten geſtern die Pariſer Ladenmamſells, Comptoirdamen u. ſ. w. 
eine Generalverfammlung behufs Gründung einer Hilfskaſſe. Hier 
waren der Polizeipräfect und andere offteielle Perſönlichkeiten erſchie⸗ 
nen und der Hauptredner war J. Simon, der in einer mit großem 
Beifalle aufgenommenen Anſprache die Rolle der Frauen iu einem 
republikaniſchen Staate kennzeichnete und die Damen aufforderte, ſich 
nicht mit öffentlichen Dingen, ſondern mit ihrem Hausweſen und der 


Kindererziehung zu befaſſen. — Die Ausſtellung iſt geſtern am Schluß: 
tage ven 130,000 Perſonen, darunter 63,000 zahlenden, beſucht 
worden, und ogleich das Wetter recht unfreundlich war, und ein 
ſcharfer Wind vom Trocadero herab durch die Gartenanlagen des 
Marsfeldes pfiff, die Galerien des großen Ausſtellungspalaſtes aber 


ſchon ſehr unwirthlich ausſehen, ſo verlief ſich die Menge erſt beim 
Schluſſe der Thüren, als es ſchon ganz dunkel geworden. So 
iſt das Stück alſo ausgeſpielt. Als Erinnerung bleibt ver⸗ 
erſt die große Lotterie übrig, welche die Gemüther noch ein paar Mo⸗ 
nate beſchäftigen wird. Der Mechanismus der Gewinnziehung iſt 
jetzt feſtgeſtellt und hofft man binnen zwei Monaten fertig zu ſein. 
Da vorausſichtlich viele Gewinner mit ihren Gewinnen nichts werden 
anzufangen wiſſen (denn was ſoll z. B. ein Pariſer Bourgeois mit 
einer Dampfmaſchine oder ein Junggeſelle mit einem Aſſortiment von 
Damenhüten, Roben oder Corſets oder ein alleinſtehendes Fräulein 
mit einer Kiſte Havanna⸗Cigarren machen?), ſo bilden ſich Geſell⸗ 
ſchaften, welche die Verpflichtung übernehmen, für jeden Gewinn den 
betreffenden Geldwerth (gegen eine kleine Vergütung natürlich) dem 
Gewinner auszuzahlen. 
Großbritannien. 

London, 9. Novbr. [Zum Berichte der Rhodope⸗Com⸗ 
miſſion!] ſchreibt man der „K. Ztg.“: Heutige Blätter veröffentlichen 
ein Schreiben des Earl Shaftesbury über den bekannten Bericht der 
Rhodope⸗Commiſſion, deſſen grauenhafte Erzählungen ſelbſtverſtändlich 
in weiteſten Kreiſen ein Gefühl der Entrüſtung hervorgerufen haben. 
Mit welchem Intereſſe der Bericht ſeitens des hieſigen Publikums 
aufgenommen worden iſt, geht aus dem Umſtande hervor, daß die 
amtliche Ausgabe in wenigen Tagen vergriffen war. Eine „Agita⸗ 
tion“ oder eine Reihe öffentlicher Kundgebungen gleich denen im 
September 1876 hat dieſer Bericht nicht zur Folge gehabt, weil der⸗ 
gleichen Senſationsmittel ſich dem ruhigen Urtheil der Mehrzahl des 
Volkes nur in Fällen empfehlen, wo ſie unzweifelhaft berechtigt ſind 
und ſich wirklich wirkſam zu erweiſen verſprechen. Unter gewöhnlichen 
Umſtänden ſind ſie Monopol der unruhigen Minderheit, welche be⸗ 
müht iſt, ihre zahlenmäßige Schwäche durch moͤglichſtes Geräuſch zu 
verdecken und welche ſich im vorliegenden Falle veranlaßt geſehen hat, 
ſich dem „unausſprechlichen“ Türken mit unverſöhnlicher Feindſchaft 
entgegenzuſtellen. Weit edlere Beweggründe waren es, welche den 
greiſen Earl Shaftesbury, der ſein langes Leben unermüdlich der Br⸗ 
beit zur Beſſerung des Loſes ſeiner Mitmenſchen gewidmet hat, ver⸗ 
anlaßten, ſich der Agitation gegen die — damals in der Beſchreibung 
ſtark übertriebenen — Ausſchreitungen der Türken in der Bulgarei 
in einigem Maße anzuſchließen. Bei einer der beinah hiſtoriſch ge⸗ 
wordenen Verſammlungen in der St. James' Hall führte er den 
Vorſitz. Lord Elcho, welcher ſich während der ganzen Dauer orien⸗ 
taliſcher Verwickelungen durch maßvolle Haltung ausgezeichnet hat, 
lenkte in der vergangenen Woche die Aufmerkſamkeit Lord Shaftes⸗ 
bury's in zwei offenen Schreiben auf den Bericht der Rhodope⸗Com⸗ 
miſſionund forderte ihn auf, da er über die Türken ſein Urtheil ge⸗ 
ſprochen habo, nun auch über die Ruſſen ſein Urtheil zu ſprechen, 
damit die Leute, welche ſich vor zwei Jahren durch ſeine Anſicht be⸗ 
ſtimmen ließen, nicht durch ſein heutiges Schweigen zu einer Unge⸗ 
rechtigkeit verleitet würden. Earl Shaftesbury bemerkte in ſeinem 
Antwortſchreiben, daß er ſich nur ungern über die ruſſiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen ausſpreche, indeſſen ſtehe er nicht an, dieſelben mit gebührender 
Schärfe zu verurtheilen. „Ich theile ebenfalls die Meinung, daß die 
von der Rhodope⸗Commiſſion berichteten Gräuelthaten ſtreng wahr: 
heitsgetreu ſind. 
leſen, ohne zu dem Schluß zu gelangen, daß, obwohl demſelben der 
übliche kalte und ſteife Ton eines amtlichen Schriftſtücks abgeht, es 
das Weſen der Richtigkeit beſitzt, und daß das ruſſiſche Commiſſtons⸗ 
Mitglied, unterſtützt durch das deutſche Commiſſions⸗Mitglied und durch 
die ſehr gelegen kommende Krankheit ſeines öſterreichiſchen Collegen, 
in jeder Weiſe die Zeugenausſagen zu unterdrücken oder ihnen aus 
dem Wege zu gehen ſuchte, das eine Mal durch kleinliche und unge⸗ 
rechle Herabwürdigung der Zeugen, das andere Mal durch hobtrabende 
Erklärungen über die Ehre des ruſſiſchen Heeres. Seit den Tagen, 
da die Gothen und Hunnen und die Vandalen das xömiſche Reich 
überſchwemmten, hat es vermuthlich in der Chriſtenwelt nichts gegeben, 
was den Grauſamkeiten, welche jetzt den Heeren des Czaren zugeſchrie⸗ 
ben werden, gleichgekommen wäre, jedenfalls nichts, was ſie übertroffen 
hätte. Wir können laut aufſchreien und unſere Entrüſtung und un⸗ 
ſeren Abſcheu verkündigen; allein darüber hinaus können wir nicht 
gehen. Die öffentliche Meinung vermag vielleicht ſchließlich ſelbſt in 
dem Herzen einer ſo ſehr in Barbarei und Ehrgeiz verſunkenen Re⸗ 
gierung ihr Werk zu vollbringen. Jedenfalls wiſſen wir, wer die 
Worte geſprochen hat: „Die Rache ift mein und ich will vergelten“. 


Weiter bemerkt Earl Shaftesbury: „Die Muſelmanen von Afghaniftan |S 


dürfen aus den Erzählungen ihrer Glaubensgenoſſen in den Rhodope⸗ 
bergen erſehen, was ſie von der Freundſchaft des Ruſſen zu erwarten 
haben, wenn er jemals ihr Gebiet betreten und den Wunſch hegen 
ſollte, es ſpäter feinen Anſichten einer ſicheren Beſetzung gemäß zu 
behaupten.“ Leider wird den Mohamedanern in Afghaniſtan ſchwer⸗ 
lich Gelegenheit geboten werden, ſich mit dem Inhalt des Rhodope⸗ 
berichts vertraut zu machen. Den engliſchen Humanitätskrämern, 
welche unter der Maske frommen Eifers und überfließender Menſchen⸗ 
freundlichkeit ihrem Partei- und Sectenhaß Luft machen, dürfte in⸗ 
deſſen der Ausſpruch des Earl Shaftesbury wenigſtens auf einige Zeit 
den Mund ſchließen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 14. Novbr. [Dr. Lichtheim, ] früher Privat⸗ 
Docent an der hieſigen Univerſität und dirigirender Arzt am Arbeits: 
hauſe, vor etwa Jahresfriſt als außerordentlicher Profeſſor nach Jena 
berufen, hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und Director der 
mediciniſchen Klinik in Bern erhalten und angenommen. 


A. F. Breslau, 13. Nov. [Das neunzehnte Stiftungsfeſt des 
Handwerkervereins! fand in der üblichen Verbindung mit der Schiller⸗ 
feier am 9. November im Sprin Een aale ſtatt, deſſen Längenfront 
die bewährte Hand Meiſter Hentſchels mit einer geſchmackvollen Decoration 
der Schillerbüſte geſchmückt hatte. Nachdem die Capelle unter Leitung des 
Herrn Herzog das Felt mit dem trefflich executirten Meyerbeer'ſchen „Schiller⸗ 
marſch“ 19 00 entſprechend eingeleitet, ſprach Mitglied R. Ulitz in ausdrucks⸗ 
vollem Vortrage den finnigen Prolog, welcher, von Sigmar Mehring (Mit⸗ 


glied der „Breslauer Dichterſchule“) für dieſe Feier gedichtet, die Bedeutung g 


Schillers hervorhob und mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. — An 
die folgende, vom Vorſitzenden, Ingenieur Nippert, Göde led Feſtrede reih⸗ 
ten ſich einige wohlgelungene. von dem gemiſchten Chor und dem Männer 
chor des Vereins unter Leitung des Herrn Buſſe ausgeführten Geſangs⸗ 
vorträge. Die gemeinſchaftliche Feſttafel eröffnete der Vorſitzende mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, das einen begeiſterten Wiederhall im Kreiſe der Theil: 
nehmer findend, zugleich den Impuls zu einem Reigen kräftiger und ferniger 
Trinkſprüche auf die verſchiedenen Körperſchaften des Vereins, die Damen, 
die eg u. f. w. darbot. — Auch die Feſtlieder der Herren A. 
han und E. v. Kornatzky lerſteres illuftrirte die Thätigkeit des Vereins durch 
die Anwendung von Titeln Schiller ſcher Gedichte) erfreuten ſich einer über⸗ 
aus wohlwollenden Aufnahme c di der frohgeſinnten Feſtgeſellſchnft. — 
Während des Balles zogen ſich die geladenen Gäfte und ein Theil der 


Niemand, meine ich, vermag jenes Schriftſtück zu! betragt 


Frey⸗] Beni 


— ar 


älteren Vereinsgenoſſen zu der herkömmlichen Feſtbowle auf die Saalbi 
1 hier den Reit der Nacht 0 ee a ine 


Löwenberg, 13. Novbr. [Conferenz] Am 11. d. M. fand unter 
Boch des Kreisſchulen⸗Inſpectors Herrn Pell Sieg aus Deutmanns dorf 
die diesjährige Conferenz der evangeliſchen Lehrer des Inſpectionsbezirkes 
Löwenberg I. hier ſtatt, woran ſich viele Lehrer und mehrere Geiſtliche be⸗ 
theiligten. Nach erfolgter Eröffnung der Conferenz theilte der Vorſitzende 
die Statiſtik des Bezirkes in Beziehung auf Schule und Lehrer mit, wovon 
erwähnt ſei daß an 54 Schulen 51 Lehrer 3940) Kinder unterrichteten, mit⸗ 
bin 173 Schüler weniger als 1876. Im Durchſchnitt kommen auf 1 Lehrer 
73 Schüler, während als hoͤchſte Zahl 1 Lehrer 168, ein anderer als nie⸗ 
drigſte Zahl 20 Schüler unterrichtet. Außerordentliche Unterſtützungen aus 
Staatsmitteln erhielten 22 Lehrer, während n Unterſtützung der bedürf⸗ 
tigen Wittwen und Waiſen bisher nichts geſchehen iſt. Nach dieſem Berichte 
trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein und erledigte das von der 


e und vom Herrn Cantor Neumann⸗Deutmannsdorf be⸗ 


arbeitete Thema, „den Lehrunterricht“ betreffend, in der Weiſe, daß die von 
dem Referenten aufgeitelten Theſen angenommen wurden; ferner wurde 
über die für Lehrer, Kinder und Schule jo überaus nachtheiligen Verhält⸗ 
niſſe der Hütelinder berathen, Feſtſetzungen über den e, während 
des 1 gegeben und die Statuten der neu errichteten 
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ein gemeinſames Mittagbrot im Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“. 


Jauer, 12. Novbr. 
8½ "Uhr brach im n 
dem Wagenfabrikanten Herrn Hacke gehörig, Feuer aus. Der Ausbruch 
deſſelben wurde am Waſſerbottich, welcher im zweiten Stock ſteht, kaum bes 
obachtet, als binnen kürzeſter Zeit die Flammen ſchon doch zu den Fenſtern 
berausſchlugen, das Feuer über das ganze Stockwerk verbreitend. Auf den 
ſofort erfolgten Alarm eilte die Feuerwehr an den Ort der Gefahr. Leider 
iſt jener Stadttheil . und es bedurfte längere Zeit, ehe die Spritzen 
in volle Thätigkeit geſetzt werden konnten. Das Feuer griff ſchon das be⸗ 
wohnte rechte Seitengebände des Etabliſſements, dem Bahnhofe gegenüber, 
an, doch gelang es den 8 Anſtrengungen der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, den größten Theil des Seitengebäudes vorläufig zu ſchützen. Leider 


bätte hierbei leicht mehrere Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr ſchweres 


Unglück treffen können, da eine im zweiten Stockwerk des Seitengebäudes 
durch eine Glasthür 0 einſchlagende Flamme mehreren Feuerwehr⸗ 
männern Haar, Bart und Geſicht verbrannte, und dieſelben ſich nur durch 
ſchleunigſtes Herabſteigen mittelſt der Rettungsleiter retten konnten, wo⸗ 
bei Herr Wilhelmy junior, obgleich an Kopf und Hals verſengt, 
mit großer Geiſtesgegenwart ih an dem Fenſter hielt, bis die Rettungs⸗ 
leitern dahin gebracht worden. Inzwiſchen waren auch die Spritzen 
aus den benachbarten wie entfernteren Dörfern am Platze erſchienen, auch 
die Bahnhofs⸗Inſpection hatte aus benachbarten Stationen Waſſerwagen 
kommen laſſen, und gelang es den vereinigten Bemühungen nach Verlauf 
von ca. 3—4 Stunden, das tobende Flammenmeer, welches die oberen 
Räume des 24 Fenſter Front zählenden Fabrikgebaudes einigermaßen zu 
dämpfen und auch das linke, ebenfalls bewohnte Seitengebäude zu ſchützen. 
— 13. November, Vormittag. Noch brennt die Fabrik! Die freie 
willige Feuerwehr, welche ſeit geſtern Morgen bis heute unausgeſetzt thätig 
iſt, vermochte der Weiterentwickelung des Brandes in der Nacht nicht mehr 
Herr zu werden, und veranlaßte ſie militäriſche Hilfe, welche ihr Nachts 2 
Uhr vurch Stellung bon 56 Mann gewährt wurde. Der kleine Saal, wo 
die eiſernen Drehbänke ſtehen, iſt auch ſchon durch das fortwährend im 
Innern der Decken freſſende Feuer nach unten durchbrochen und erwartet 
man jeden Augemblick den Herabſturz der Drehbänke in die Parterre Räume. 
Noch bieten einige Theile des weit vorſpringenden Geſimſes am Dachſtuhl. 
Gefahr; heute Vormittag gegen 9 Uhr fiel das Geſims des linken Flügels 
mit großer Wucht herab, ohne jedoch Unglück anzurichten. Mit uns 
der beiden Seitengehäude ragen nur noch die Mauern und der Fabrik⸗ 
1 in das Leere binein. Bei der Verſicherung ſind betheiligt die 
Magdeburger feet ae mit 60,493 ½ M., die deutſche 
Feuerperſiherung⸗Geſelf ft und die Baſeler Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit 
je derſelben Summe. Saͤmmtliche Gebäude des Ctabliſſements, wozu auch 
die Bäckerei und der Schuppen gehören, ſind mit 151,480 M., die Maſchinen 
nur mit 15,000 M. (Herr Hacke hat Selbſtverſicherung hierfür übernommen) 
und die 809 85 mit 15,000 M. — Die erſte Hypothek des Etabliſſements 
beträgt 35,000 Thlr. und 5 dieſelbe der Schleſiſchen Bodenereditbank 
in Breslau. — Die ga der freiwilligen Feuerwehr endete heute 
Mittag gegen 2 Uhr, obgleich die Balten noch Kertwäßrend glimmen, ſtellen⸗ 
weis ſogar noch helle Flammen zeigen. Die Gefahr eines weiteren Brandes 
ſcheint indeß beſeitigt zu fein. Außer den Fabrilbeſitzer trifft noch den 
Schmiedemeiſter Herrn Raupach das Unglück hart, da Letzterem ein großer 
Theil Betten und Wäſche verbrannt ſind. — Gegen 20 Arbeiter der Fabrik 
ſind durch den Brand um ihre Arbeit gekommen. (Stadtbl.) 


D. J. Brieg, 12. Novbr. [Hebung des n — In der 
letzten Sitzung des Gewerbevereins berichtete u. A. Gewerbeſchullehrer 
Ulffers über die Maßnahmen der Commiſſion für die Ausitellung von 
Lehrlingsarbeiten und wurde vom Vorſitzenden, Director Nöggerath, der 
Statutenentwurf für eine zu bildende Section zur Förderung der ſittlichen 
und beruflichen Ausbildung der Handwerkslehrlinge hiefiger Stadt vorgelegt. 
Der Entwurf lautet in ſeinen Hauptbeſtimmungen: „Die Section der 
Handwerksmeiſter des Brieger Gewerbevereins“ hat den Zweck, 
die ſittliche und berufliche Ausbildung der Handwerkslehrlinge der Stadt 
n e fördern. Dieſer Zweck ſoll erreicht werden: 1) u uns 
von Muſterformularen zu Lehrverträgen, durch welche dem Bedürfniß der 
einzelnen Gewerbszeige entſprochen und die Intereſſen der Lehrmeiſter und 
Lehrlinge gleichmäßig gewahrt werden ſollen; 2) durch Förderung e 
lichen und religiöſen Erziehung der Lehrlinge von Seiten der Lehrmeister, 
ſowie ihrer Familie und ihres Perſonals: 3) durch die gemeinſame Ver⸗ 
pflichtung, die Lehrlinge zu dem Fortbildungsunterricht anzuhalten und den 
inn derſelben an geſitteten Vergnügungen zu bilden; 4) durch die gemein⸗ 
ſame Verpflichtung, die Sebeltnge als Mitglieder der Familie des Lehrmeiſters 
in behandeln und fie nach Kräften vor böfer Geſellſchaft zu bewahren. 

itglied der Section kann jedes Mitglied des Gewerbevereins werden, 
welches Handwerksmeiſter, Fabrikbeſitzer, Fabrildirigent oder Lehrer der 
Gewerbeſchule bezw. der Fort ene z iſt und einen Jahresbeitrag von 
1 Mark zahlt. Dieſe Beiträge dürfen nur für die Zwecke der Section ver⸗ 
wendet werden. — In der nächſten Sitzung wird über den Entwurf Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden. 


X. Leobſchütz, 11. Nov. [General⸗Lebrer⸗Conferenz.] Der Vor⸗ 
ſitzende des an Leobſchütz I, Kreisſchul⸗Inſpector Elsner, 
begrüßte nach Eröffnung der Conferenz, welche am Sonnabend hier abge⸗ 
halten wurde, die Verſammlung, in 1 ih der Kreisſchul⸗Inſpeckor 
des II. Inſpections⸗Bezirks und die Local⸗ ul⸗Inſpectoren aus Pommers⸗ 
witz, Roben und Fre; befanden, und ſchritt, nachdem man das Anz 
denken des am vorgeſtrigen Tage verſtorbenen Schulrectors Blazek aus 
Bladen durch Erheben von den Plätzen 215 hatte, ſofort zur Erledigung. 
der Vorlagen der Tagesordnung. Zunächſt wurden die in den Special⸗ 
N ede Arbeiten einer eingehenden Beſprechung unter⸗ 
worfen, wobei beſonders die Pflege des Geſanges betont und darauf hin⸗ 

ewieſen wurde, daß der Geſchichtsunterricht vornamlich zur Bildung des 
harakters der Schüler zu benutzen ſei. Der folgende Gegenſtand der 
Tagesordnung betraf die bei den In . wahrgenommenen Mängel, 
ier fand der Vorſitzende Gelegenheit, den Lehrern praktiſche Winke für den 
eichnen⸗ und Rechnen⸗Unterricht zit ertheilen und ſchloß damit ſeine Aus⸗ 
einanderſetzungen, daß die Schule den Mittelpunkt ihres Wirkens in der 
Religion und Sittlichkeit ſuchen und finden müſſe. Nach Mienen det 
für die Special⸗Conferenzen im nächſten Jahre beſtimmten Arbeiten kam 
das von der Regierung 1 5 Thema: „Die Behandlung der Leſeſtuck 
für die Zwecke der S ach⸗, Sprech⸗ und Denkbildung der Kinder“ zur 
ledigung, deren Bearbeitung von den Lehrern Macha und Glaſer als Re⸗ 
ferenten und von dem Lehrer Ullmann an der hieſigen e als Cor⸗ 
referenten übernommen worden war. Das Reſultat war die Annahme fol? 
ender Sätze: 1) Die Leſeſtücke eines guten Volksſchulleſebuches laſſen ſich 
in bervorragender Weiſe für die Sach-, Sprach⸗ und Denkbildung Dr 
Kinder nutzbar machen. 2) Der Lehrer hat zu dieſem Zweck durch Vor⸗ 
erzählen und . Vorleſen die Behandlung des Stückes vorzu 
t vollkommenes Leſen von Seiten der Schüler anzustreben 


reis⸗Lehrer⸗ 
erathen und angenommen. An die Verſammlung ſchloß fich. 


Ei 


[Die Wagenfabrik brenntl] Heute Vormitta 4 
zweiten Stockwerk der früheren Actien⸗Wagenfabrik, iche 1 


Miniſter 


ru 
N 5 4 ara 


Schüler an ein Seeg e -Denten zu gewöhnen. An den vorbergehenden 


Gegenſtand reihte ſich ein höchſt intereſſanter Vortrag des Hauptlehrers 
Jaſchle in Bratſch über die Frage: Warum treiben wir Vienenzuchte Nach 
dem Schluß der Conferenz verſammelten ſich etwa 60 Lehrer mit den Schul⸗ 
inſpectoren zu einem gemeinſchaftlichen Diner. 


EWIGEN Diner. 
. der Provinz.] * Görlitz. Die „Niederſchl. Big.” er: 
zählt: Zwei in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte junge Arbeiter Namens 
Hempel und Wutſcher hatten am Sonnabend Streit wegen eines Mäd⸗ 
chens bekommen. Hempel beſchimpfte zuerſt den Wutſcher, der ſich mit feiner 
Geliebten nach ſeiner Wohnung zu begab, während Hempel vor ihnen her⸗ 
ging. Plötzlich kam Hempel aus ſeiner Wohnung auf der Brunnenſtraße 
mit einer Axt auf den am ſogenannten Brunnengäſſel mit er Geliebten 
ſtehen ae 88 Wutſcher los, ſagte: „L .. . „ ich ſchlage Dich todt“, 
und ſchlug, 0 N erwiderte: „Komm her, wenn Du Luft baſ „Du wirſt 
oer was 21 avon haſt“, mit der mit den beiden Händen gefaßten, 
„ Zt ben Wutſcher auf die linke Seite des Kopfes, ſo daß dieſer 
b ort wien tab. Hempel ging an feine Hausthüre zurück, blieb dort 
3 und * e nach einer Weile: „Das L. .. ſchlage ich noch ganz todt, 
f cat er ne bat nicht iſt“. Der Wutſcher wurde in feine Wohnung ge⸗ 
Fl . — 1 bewußtlos zu Bett gebracht wurde. Er verlor nach und 
> A 1 5 ; 135 Bewußtſein, wurde auf Anordnung des behandelnden 
FW ar olgenden Tage in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft und 
Richtsär tlic 12. d. M. früh. Bei der am 12. d. M. ſtattgefundenen 
geſtellt daß den Section der Leiche hat ih dem Vernehmen nach heraus: 
öble 5 u der Tod des Wutſcher in Folge eines Bluterguſſes in die Hirn⸗ 
wobei di ben und dieſer Bluterguß durch einen Schlag auf den Kopf, 
> efter chädeldecke zerſprengt wurde, herbeigeführt worden iſt. Hempel, 
flacht rn verhaftet werden ſpollte, konnte nicht gefunden werden; er iſt 
: 200 geworden und man befürchtet, daß er ſich aus Furcht vor der Strafe 
ein Leids angethan. 
Kugel auden. Unweit der Stelle, wo der Unterförſter Reutner der 
gi des Wilddiebes erlag, wurde an dem betreffenden Tage im Walde 
8 altes Grastuch und darin ein kleines friſches Brod gefunden, das von 
n zwei Raubſchützen vergeſſen worden war. Dieſer alte Lappen hat nun 
Be Entdeckung des Thäters geführt. Derſelbe wurde bei Verwandten und 
Belannten berüchtigter Wilddiebe der Umgegend gezeigt, und iſt es den 
eifrigen Bemühungen des Rybniker Gendarmen gelungen, den Mörder in 
ojetz zu ermitteln und denſelben auch zu verhaften. 


Nachrichten aus dem Gropperangepun Poſen. 

n Krotoſchin, 13. Nov. [Feuer.] Um Mitternacht von Dinstag zu 
Mittwoch brach wiederum in unſerer Stadt am Ringe Feuer aus, wodurch 
in kaum einer Stunde ein Haus mit Hintergebäuden total niederbrannten. 

ur dem regen Eifer der hieſigen Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß die 

ebengebäude erhalten werden konnten. Die leider unbemittelten Be⸗ 
wohner der abgebrannten Gebäude haben Nichts als ihr nacktes Leben 


retten können. 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


H. Breslau, 13. Nov. [Handelskammer] XIV. öffentliche Plenar⸗ 
ſizung. Nach der Eröffnung der Sitzung macht der Vorſitzende, Commer⸗ 
cienrath N Friedenthal, die Mittheilung, daß von dem Handelskammer 
agli Epp en Fa DE eingegangen, Inhalts deſſen derſelbe aus 
Geſundheits⸗Rückſichten ſein Amt e und ausdrücklich eine etwa au 
ihn fallende Wiederwahl ablehnt. Herr Eppenſtein war, wie der Vorſitzende 
peiter mittheilt, ſeit Errichtung der Kammer deren Mitglied. Die Kammer 

eſchließt, Herrn Eppenſtein für ſeine Thätigkeit ihren Dank und wegen des 

usſcheidens ihr Bedauern auszudrücken. 
ur Verhandlung gelangen unter Anderem folgende Gegenſtände: 
W rnennung des Wahlcommiſſarius zu den Handelskammer⸗ 
ah len. Mit Ablauf des Jahres 1878 ſcheiden von den Mitgliedern der 
andelskammer aus: die Herren Commercien Rath Ad. Werther und 

ehdeimann; ferner die Herren L chöller, H. Eppenſtein, F. 
5 ade dorf, J. Freund, Geh. Commercien⸗Rath v. Ruffer und Die 
Vor Dr. Glauer. Nach § 12 des Hanbelstammer » Gejehes iſt behufs 
kamnahme der Neuwahlen far dieſe Herren aus der Zahl der Handels⸗ 
miſſarius Mitglieder ein Wahlcommiſſarius zu ernennen. Zum Wahlcom- 
9 arſus wird einſtimmig der Vorſitzende der Handelskammer, Commercien⸗ 

BR jgdentbal, We lichen 7 

Su ittheilung der Königlichen Direction der Nieder: 
a Mastif chen Eiſenbahn, betreffend die Abhaltung von Eiſen⸗ 

ahl einlerenzen und die Beſtellung eines engeren Ausſchuſſes, ſowie die 
auf 94 Jeet 48 Delegirten für die Conferenzen, in welchem Schreiben 
Panudelstammeen uno L zwichen der Direction und den Vertretern der 
gebiels ſtatigefundenelandwirtzſchaftlicher Vereine des damaligen Bahn 
wichtiger, Handel⸗ und werbeſchaftlichen Conferenzen zur Beſprechung 
einer innigeren Verbindung zwiſe betreffender Fragen behufs Herſtellung 
Handelsſtande Bezug genommen chen der Eijenbahnverwaltung und dem 
der Handelskammer die folgend wird, unterbreitet die Verkebrs⸗Commiſſion 

a. die Präcluſipfriſt, bis zu welglnträge zur Genehmigung ? 
ebracht werden müſſen, do eldher die zu verbandelnden Anträge ein- 

Termin) berabzuſetzen: n! Wochen auf 14 Tage (vor dem Conferenz⸗ 
b. daß Anträge auch näaͤchträgli 

werden können, wenn die a m 
erklärt. 
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nConferenz der Königl. Niederſchleſiſch⸗ 


Die Handelskammer beontragt, Königliche Drrection der Nederſchleſisch 


compet 
nen Dits dafür verwenden, daß 


ch auf die Tagesordnung gebracht 
ammlung ſich mit X Majorität dafür 


alle handelt, daß der 
ut ändert, der letzte 


Dentſchlands vom 1. Juli 1874, welcher von 9 0 für die Gijenbahnen |; 


bſender nachträglich die Dispoſition über das 
atz wie folgt gefaßt werde: 
(ih Sie ſtellte Frachtbrief Duplicat oder d 
wa ausgeſtellte Frachtbrief: er den A 0 
ders augfühst⸗ zu laſſen, ehe ſie die veränderte Dispo den 55 
Zur Zeit lautet dieſer Satz: „Der Abſender hat in di 
ward N de 
denf 17 M 65 Spenge 2 — 
. 2 end 
eindalt ledigli ng der bisherigen Beſtimmung, . 
daß Abſchbwendige 10 äufig vor, 
bün ſender, namentlich ſolche, die im Gebiete der unſeren Bahnen ver⸗ 
en Frachtbrief⸗Juplicate einſenden und ſich darauf Vorſchuſſe machen 
Irte und \ f 
Art. 40 Aushändigung des Frachtbrief⸗Unicats an den Empfänger, laut 
27 8 erat N des Allgem. Deutſchen Handelögejepbuds, über die 
vorher erte ö 
ſeinen Worſche en . ſo iſt Empfänger der Gefahr ausgeſetzr, 


0 in en. N g 
in Aut ander Ber folder Fülle beſtimmte das Handelsgeſetzbuch 


„Wen N N - 
ſpäteren un der Frachtführer einen Ladeſchein ausgeſtellt hat, darf er 
ren Anweiſungen des Abſenders wegen Zurückgabe oder ee 
mirten & uts an einen anderen als den durch den Ladeſchein legi⸗ 
zurückgegehmpfänger nur dann Folge leiften, wenn ihm der Ladeſchein 
dem re tmaßf id, Handelt er dieſer Beſtimmung entgegen, fo iſt er 
Zur Auemafigen Indaber des Ladeſcheins fue das Gul berpflihtet.“ 
nd öſterrei gabe von Ladeſcheinen laſſen ſich nun allerdings die deutſchen 
Velsesg g ae dere Bahnen leider nicht bereit finden, und das 
Duplicat yenument erklärt im 5 50, sub Nr 5, daß das Jrachtbreſ⸗ 
eldäfın ich nicht die Wirkung eines Ladeſcheins haben ſoll. In der 
en Praxis macht man aber vom Frachtbrief⸗Duplicat bei 
en gegen den Empfänger factiſch denſelben Gebrauch, 
deſchein, und darum müßte der bemängelte Satz im 
ed Sr lements, ebenſo beſtimmt gefaßt werden, wie der 
„ H.⸗B.: mindeſtens müßten die zwei Worte „auf 
bel werden, die es in das Belieben der Bahn ſtellen, 
ef⸗Duplicat vor lan mi der anderweitigen Dispoſi⸗ 


\ ch kurzer Discuſſion die Anträge und wählt 
ußerdem wir dag ‚für die Conferenzen Kaufmann Grunwald. 
Br andere Mitali Praſidium ermächtigt, im Bedarfsfalle dieſe Delegation 
m: un üglieder der Kammer zu verſtärken. 

Ober⸗Präſidenten eg des Colberger Hafens. Von Seiten des 
b. Puttkamer ein WU v. Kleiſt⸗Retzow iſt dem Herrn Sber⸗Präſidenten 
für Handel borud des von erſterem unterm 15. Auguft an den 
el ic gerichteten Antrages in Betreff des Um⸗ und Aus⸗ 


ch tigkeit für 


der Breslauer Handelskammer bewogen, ſich gegen die Conſtituirun 


ann nun Abſender vor Eiutreffen des Guts am Beſtimmungs⸗ N 


Dispoſition treffen, ohne das Frachtbrief⸗Duplicat l 


baues des Colberger Hafens mit dem Wunſche mitgetheilt worden, ſich auch 
ſeinerſeits für dieſe Angelegenheit bei deren gleichzeitig vorhandener Wich⸗ 
leſtens Handels⸗ und Verkehrsverhältniſſe zu intereſſiren. 
Der Ober⸗Präſident bittet nun die Handelskammer um Auskunft darüber, 
ob auch von deren Standpunkt aus dem Project der Erweiterung des 
Colberger Hafens eine 6 in ihr Bedeutung beigemeſſen wird. — Die Ver⸗ 
kehrs⸗Commiſſion beſchloß in ihrer Sitzung vom 6. November der Handels⸗ 
kammer 1 1 Erwiderung achat en: Die Kaufmannſchaft Breslaus 
reſp. Schleſiens intereſſire ſich lebhaft gar den Ausbau aller unſerer See⸗ 
häfen, insbeſondere aber ſei die Hebung des Colberger Hafen⸗Verkehrs auch 
für Schleſien wünſchenswerth, da Colberg meiſt noch offen iſt, wenn die 
Stettiner Schifffahrt bereits geſchloſſen wurde und dieſer Hafen von 
ſchleſiſchen Exporten nicht mehr aufgeſucht werden kann. Die Verbeſſerung 
der Seehäfen wurde indeſſen erſt dann für Breslau und Schleſien von 
vollem Nutzen ſein, wenn es gelungen wäre in Breslau den längſt erſtrebten 
Hafen herzuſtellen. R > 4 

Commercienrath J. Friedenthal theilt mit, daß die Kammer ſich in den 
letzten Tagen mit der Bitte an die königliche * 
gewandt, die Oderregulirung raſcher und mit größern Mitteln 
zu fördern. ? : 4 

ie Kammer beſchließt, die Anfrage des Herrn Oberpräſidenten in der 
von der Commiſſion vorgeſchlagenen Weiſe zu beantworten. 

Ueber das Dispoſitionsrecht im Berner Vertrags⸗Entwurf 
eines internationalen Eiſenbahntransportrechtes hat die Mün⸗ 
chener Handelskammer eine Eingabe an den Bundesrath gerichtet und einen. 
Abdruck derſelben an die hieſige Handelskammer mit der Bitte 1 1 ſich 
der Eingabe anzuſchließen. — Die Verkehrs⸗Commiſſion beſchloß in ihrer 
Sitzung vom 6. November zu beantragen, es ſolle unter Berufung auf das 
1475 vor zwei Jahren abgegebene Gutachten wegen Abänderung des § 59 

bſatz 1 des Betriebsreglements für die deutſchen Bahnen, dem Bundes⸗ 
rathe angezeigt werden, daß die Kammer dem Antrage der Handels: und 
Gewerbekammer zu München, den Berner Vertragsentwurf betreffend, bei⸗ 
trete. Die Kammer genehmigt dieſe Vorſchläge. 

Die Herren Kann u. Brann beantragen; Eine Aenderung der Poſt⸗ 
Packet⸗Begleitadreſſen herbeizuführen. Die Verkehrs⸗Commiſſion empfiehlt 
durch ihren Referenten Herrn Roſenbaum zu erwidern, daß die Kammer 
in Folge früherer Verhandlungen mit dem Herrn General⸗Poſtmeiſter ſich 
davon überzeugt halten müſſe, daß die Poſtverwaltung auf eine Einrichtung 
der Poſt⸗Packet⸗Adreſſen in Couvertform keinesfalls eingeht. Die 
Kammer würde indeſſen den Verſuch machen, den Wünſchen des Handels⸗ 
ſtandes in anderer Weiſe gerecht zu werden. Nach kurzer Discuſſion, an 
welcher ſich Stadtrath Schierer, Kaufm. Mugdan und Kaufm. Haber 
betheiligen und bei der letzterer beantragt, die Kammer wolle ſich bei der 
Poſtverwaltung für den Antrag Kann u. Brann verwenden und die Frage der 
Packet⸗Begleitadreſſen einer nochmaligen techniſchen n zu unterwerfen, 
wird der Commiſſtons Antrag, für welchen noch außer dem Referenten Kauf⸗ 
mann Kopiſch eintritt, mit großer Majorität angenommen. 

Wahl eines ſtändigen Delegirten für den Handelstagsausſchuß. Auf 
den Antrag des Vorſitzenden des Handelstages, Commerzienrath Delbrück, 
einen ſtändigen Delegirten für den Handelstagsausſchuß zu ernennen, voll⸗ 
zieht die Kammer dieſe Wahl und wählt zum Delegirten den Commerzien⸗ 
rath Leo Mo linari. { 

Vor der Vollziehung der Wahl referirte Kaufmann Roſenbaum ein: 
gehend über die 1 Z. in dieſer Zeitung bereits mitgetheilten Verhandlungen 
des Handelstages und erörtert namentlich die Gründe, welche die Vertreter 
eines 
volkswirthſchaftlichen Senats zu erklären. — Bedauernd macht Referent 
noch auf die Thatſache aufmerkſam, daß während aus Rheinland⸗Weſtfalen 
44 Delegirte auf dem Handelstag waren, Schleſien nur durch 6, Poſen 
durch 1 Deputirten vertreten war, eine a welche auch die Wirkung 
hat, daß Schleſier und Poſener bei den Wahlen auf dem Handelstag un⸗ 
berückſichtigt blieben. { 5 

Schluß der öffentlichen Sitzung vor 6 Uhr. 


Berlin, 14. Novbr. [Börſe.] Von allen Enden der Welt, möchten 
wir ſagen, lagen heute günftigere politiſche Nachrichten vor, und in Folge 
deſſen zeigte ſich an der Börſe das Vertrauen neu erwacht und geſtärkt. 
Der Verkehr entbehrte jedoch im Allgemeinen noch immer jener animirten 
Frequenz, die ſonſt wohl der Begleiter eines ſo allgemeinen und ſo voll⸗ 
tändigen Wechſels in der Geſammtauffaſſung zu fein pflegt. Die Umſätze 
alimentirten heute noch zu ſehr aus den Deckungskäufen der Contremine, 
und neue ſpeculative Unternehmungen blieben noch ſelten. Nichtsdeſto⸗ 
weniger aber vermochten faſt ſämmtliche Werthe die Notiz zu erhöhen. Die 
günſtige Stimmung kam in erſter Linie den ausländiſchen Staatsanleihen 
u Gute. Namentlich erfreute ſich Ungariſche Rente einer ſehr lebhaften 

achfrage. Aber auch Oeſterr. Papier⸗ und Goldrente war beliebt. Wie 
egen Schluß der Börſe verlautet, habe ſich für Ung. Goldrente ein Hauſſe⸗ 
Conſorttum gebildet, and Werthe erhöhten ebenfalls bei regerem Ver⸗ 
kehr die Notirungen. an wendete dieſen Effecten wieder mehr Aufmerk⸗ 
amkeit zu, da neben der Erklärung des ruſſiſchen Kaiſers, ſtreng an dem 
Berliner Vertrage feſthalten zu wollen, auch der Umſtand, daß der Ultimo 


in Petersburg porübergegangen iſt, ohne die befürchteten Zahlungseinſtellungen 


zu bringen, zu Gunſten dieſer Werthe. 5% ruſſ. Staatsanleihe pr. ult. 79% bis 
830% Kur. Noten waren beſonders bevorzugt und jehr rege. Dieſelben wurden 
gehandelt per ultimo 200 —200 4201, per ultimo December 201—201 7 
bis 201%. Auf Prämie pr. December 2044/4. Die internationalen 
Speculationspapiere blieben verhaltnißmäßig vernachläſſigt, nur öfterr. 
Ereditactien wurden ziemlich rege umgeſetzt zu ſtetig ſteigender Notiz, jo daß 
ſie mit einer Avance von 8 M. aus dem heutigen Verkehre hervorgingen. 
Franzoſen und Lombarden ruhiger. Die öſterr. Nebenbahnen fanden weſent⸗ 
lich beſſere Beachtung und zogen in. den Courſen entſprechend an. Zu den 
bevorzugteren Deviſen zählten Galizier, Böhmiſche Weſtbahn, 3 und 
Joſefbahn. Von den localen Speculations⸗Eſſecten zeigten ſich Lauraactien 
chwächer, Disconto⸗Commandit⸗Antheile jedoch feſt. Letztere notiven ult. 
135—136—1354%, Laurahütte ult. 74.25—74,50. Preußiſche und andere 
deutſche Staatspapiere unverändert fill. Eiſenbahnprioritäten feſt aber 
nur mäßig belebt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Ver: 
kehr in ſchweren Papieren fait ganz. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Specu⸗ 
lationsderifen blieben unverändert. Per ultimo notiren: Vegiſche 77,90 
bis 78, Köln. 103,50 — 103,75, Rhein. 108,10 —108,40— 108,25. Potsdamer 
und Stettiner erhöhten die Notirungen. Rumäniſche Actien konnten ſich 
in guter Feſtigleit behaupten, trotzdem ein ſtarker Verkaufsauftrag vorge⸗ 
legen hatte. Maſtrichter und Oſtpreußiſche Südbahn ansiebenb. Ruf). Actien 
begehrt, doch fehlte es an Abgebern. Stamm⸗Prior.⸗Actien gut behau tet. 
Bankactien feſt bei mäßigem Verkehr. Deutſche Bank er 5 die Notiz 
und wurde I rege umgeſetzt. Berliner Handels⸗Geſellſ aft zog bei be⸗ 
lebtem Geſchäft im Courſe an, Dresdener Bank beſſer; Meininger, Leipziger 
Credit und Eſſener anziehend; Gothaer (junge) anziehend, Spielhagen, 
Preußiſche Bodencredit und Norddeutſche Grundcreditbank gingen in den 
otirungen zurück; gedrückt waren: Weimarer Bank, Antwerpener Central⸗ 
bank und Petersb. Internationale, ebenfo Reichsbank. Induſtriepapiere 
beteiligten ſich nur wenig am Verkehr, Greppiner Werke matter, Char⸗ 
ottenburger Pferdebahn weichend, Große Pferdebahn zog dagegen im Courſe 
an, Deſſauer Gasactien höher, Nolte Gas nachgebend, Linde Wagenbau 
und Görlitzer . beliebt und höher, Montanwerthe vernach⸗ 
läſſigt, Louiſe Tiefbau und Hibernia ſteigend, Mechernicher und Victoria 
kamen niedriger zur . 5 

Um 2% br: Feſt. redit 397,50, Lombarden 120,—, Franzoſen 4⁴⁴,—, 
Reichsbank 154,—, Disconto-Comm. 13550, Laurahütte 74,—, Türken 11,60, 
Italiener 73,90, Oeſterr. Goldrente 61,90, do. Silberrente 54,—, do. Papier: 
deute 52,90, Hprocentige Ruſſen 80,40, Köln⸗Mindener 103,60, Rheiniſche 
108,25, Bergiſche 78, —, Rumänen 35,—, Auſſ. Noten 201,—. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.:Cp. 172,50 
bez., do. Eiſenb.⸗Cp. 172,25 1 2 do. Papier in Wien zahlb. min. 
40 Pf. k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar Bonds 4,18.— bez., do. Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten 4,17.50 bez., do. Papier⸗Dollars 4,16 bez, 6% New⸗Jork⸗City 
4,17.50 bez., Ruſſ. Central⸗Boden min. 20 Pf. Paris, do. Papier und 
verl. min. 75 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl min. 75 Pf. Warſchau. 
Ruſſ.⸗Engl. conſ. verl. 20,48.50 bez., Ruſſ. Zoll 20,48.50 bez., 22er Ruſſen —, 
Große Ruſſ. Staatsbahn 20,20 bez, Ruſſ. Boden⸗Eredit 20,30 bez., 
W au⸗Wiener Comm. 20,15 bez., 8% Rumäniſche Staats⸗Anleihe ——, 
Warſchau⸗Terespol 20,15 bez., 3% und 5% Lombard min. 10 Pf. Paris, 
Diverſe in Paris zahlbar min. 


f. Paris, Holländiſche min. 15 Pf. 
Amſterdam, Schweizer minus 50 Pf. Paris, Belgische minus 30 Pf. Brü el 
Verl. Er- Obligat. 20,38 ber ei er 


— — —— nn 

Berlin, 13. Nopbr. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter iſt anhal: 
tend ſehr ſchön; früh hatten wir ſtarken Reif. — Roggen war heute eher 
matter, Verkäufer ſind indeſſen doch ſo wenig zahlreich, daß der winzige 
Umſatz auf Termine ſich zu ungefähr geſtrigen Preiſen wolbog Loco iſt 
wie ſeitber in feinen Sorten knapp, daher geht wenig um. — Roggenmehl 
ſchwach preis haltend. — Weizen unbelebt, in den Preiſen hat ſich merklich 
nichts verändert. — Hafer loco ziemlich feſt. Termine leblos. — Müböl 


matt im Beginn der Börſe, befeſtigte ich fpäter ein wenig, als Käufer für 
ſpäte Sichten hervortraten. — Petroleum feſt. — Spiritus verharrte in 
feſter Haltung und Preiſe gg e FRENGE etwas höher. : 
Weizen loco 150—195 pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, feiner 
weißer ab Bohn — M., gering. gelber märkiſcher — M., bunt märk. 
— M. ab Bahn bez., per November 174—174½ M. bez., per November⸗ 
December 174—174½ Mark bez., per April⸗Mai 181%4—182—181% M. 
bep, ver Mais Jani 184 n de Get 2000 Str. Kündigungs⸗ 
preis 174% M. — Roggen loco 123—137 M. pro 1000 Kilo “2 Qua⸗ 
lität gefordert, neuer ruſſiſcher 123 M., neuer inländiſcher 126—133 M., 
erauifiter inländiſcher 135 ab Bahn und Kahn bez., per November 
und November⸗December 122½ M. bez., per December⸗Januar 122-122 
M. bez., per Januar⸗Februar 1234 —124 M. bez., per April-Mai 124% 
bis 125 M. bez., per Mai: uni 125.—125½ M. bez. Gekündigt — Cir. 
Kündigungspreis — M. — Gerfte loco 115—185 nach Qualität ge⸗ 
fordert. — Mais loco — M. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 95 
bis 145 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und 2 
ſcher 105—120 M. bez., ruſſiſcher 102—115 M. bez., pommerſcher 115 bis 
120 M. bez., ſchleſiſcher 112—123 M. bez., böhmiſcher 112—123 M., feiner 
weißer ruſſiſcher 126—132 M. ab Bahn bez., feiner weißer pommerſcher 


und mecklenburgiſcher 125—127 M. bez., per November 116% bez., 
per November⸗December 116½ Mark bez., ver April⸗Mai 123 M. Br., 


122% M. Gld., per Mai⸗Juni 124% M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. — Erbſen, Kochwaare 145—195 M., Futterwaare 125 
bis 141 M. — Weizenmehl pro IM Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 
25,50—24,50 M. Nr. 0 und 1: 24,50 —23.00 M. bez. — e 
pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 20,25—18,25 M. bez., 
Nr. O und 1: 18,00 —16,00 M. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 
und 1 incl. Sack per November 17,80—17,85 M. bez., per November⸗ 
December 17,70—17,75 M. 1 December⸗Januar 17,70—17, 
bez., per Januar⸗Februar 17, 17,85 M. beſ⸗ per Februar⸗März 17,85 
bis 17,90 Mark bez., per März⸗April — M. bez. per April⸗Mai 17,95, 
Mark bez., per Mai⸗Juni 18,05 Mark bez. Gekündigt — Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. — Delfaaten: Winterraps loco 228 — 245 M. be 
defect. rumäniſch — M. ab Bahn bez., Winterrübſen loco 220 235 M. 
bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 57,5 Mark bez., mit Faß 
— M. bez., per November 57,7 M. bez., per November⸗December 57,4 
bis 57,5 M. bez., per December⸗Januar — M. bez., per April⸗Mai 58 bis 
58,1 Mark bez., per Mai⸗Juni 58,1—58,2 Mark bez. Gekündigt — Ctr. 
Kündigungspreis — Mark. — Leinöl loco 61 M. per 100 Kilo. — Petro⸗ 
leum loco per 100 Kilo incl. Faß 21,2 M. bez., per November 20,7 M. 
bez., per November⸗December 20% M. bez., per December⸗Januar 21 M. bez., 
per Januar⸗Februar 21,6 Mark bez., per April⸗Mai — M. bez. Gekün⸗ 
digt 200 Ctr. Kündigungspreis 20,5 M. j 
Spiritus loco ohne Faß 52,9 M. bez., per November 52,3—52,6 bis 
52,4 M. bez., per November⸗December 50,9—51,1—51 M. bez., per April⸗ 
Mai 52,4-52,6 52,5 M. bez., per Mai⸗Juni 52,6—52,8—52,7 Mark bez. 
Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — Mark. 


Selegrapbilihe Courſe und Börſen⸗Nachrichten. N 
Frankfurt a. M., 13. Nov., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 45. Pariſer Wechſel 80, 87. iener 
Wechſel 172, 62. Böhmiſche Weſtbahn 1381. Cliſabethbahn 137%. 


Franzoſen“) 220%. Lombarden !) 60. Nordweſtbahn 
Papierrente 52%. Oeſterr. Goldrente 61%, 
Ungar. Goldrente 72%. Italiener — Nuſſ. Bodencredit 72%. Rufen 
1872 80%. Neue ruſſ. Anleihe 8°%- Amerikaner 1885 99%. 1860er 
Lobſe 106%. 1864er Looſe 259, 00. Creditactien“) 196%. wei National⸗ 
Bank 680, 50. Darmſtädter Bank 116%. Meininger Bank 77. Heſſ. 
Ludwigsbahn 69%. Ungariſche Staatslooſe 149, 00. do. Schatzanweiſun⸗ 
gen, alte 102%, do. Schatzanweiſungen, neue 97/6. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 
tionen II. 63½. Central⸗Pacific 104%. Reichsbank 154%. Reichs⸗Anleihe 
94%. Günſtig. oe 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 196%, Franzoſen 220%, Oeſterr. 
Goldrente —, Ungariſche Goldrente —, Galizier —, 1877er Ruſſen —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 5 

amburg, 13. Nobbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 

St.⸗Pr.⸗A. 115, Silberrente 53%, Goldrente 61%, Creditactien 197 4, 
1860er Zoofe 107%, Franzoſen 552, Lombarden 149, Ital. Rente 73%,_ 
Neueſte Ruſſen 80%, Vereinsbank 121%, Laurahütte 73%, Commerzbank 
101%, Norddeutſche 140, Anglo⸗deutſche 30%, Intern. Bank 86%, Amerik. 
de 1885 98%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 103 74, Rhein. Eiſenb. do. 108%, Berg.⸗ 
Märk. do. 78%, Disconto 4 pCt. — Schluß ſehr feſt. | 

Hamburg, 13. Novbr., Nahm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
und auf Termine abe: Roggen loco und auf Termine ftill. Weizen per 
Nov.⸗Dec. 176 Br., 175 Gd., per April⸗Mai 183% Br.. 1535 Gd. 
per November⸗December 123 Br., 122 Gd., per April⸗Mai 1 6 Br., 125 Gd. 
Hafer ruhig. Gerſte A Rüböl ruhig, loco 60, per Mai 59%. Spiritus 
eſt, per November 44 Br., 
Februar 42% Br., per April⸗Mai 42% Br. Kaffee matt, Umſatz 1 


Galizier 204%. 
92. Silberrente 53 /. 


N 


oggen 


per November⸗Decbr. 42% Br., per Januar⸗ 
Sack. 


Petroleum behauptet, Standard white loco 9, 40 Br., 9, 25 Gd., per Novbr. 


9, 25 Gd., per November⸗December 9, 35 Gd. — Wetter: Schön. 

N 13. Novbr., Vormittags. [Baumwolle.] E 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetiger. Tagesimport 6000 B., 
davon 5000 B. amerikaniſche. 

Liverpool, 13. Novbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 B., davon für Speculation und Export. 1000 Ballen. 
hauptet, auf Zeit 7 D. theurer. : 

eft, 13. Nov., Vormittags 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco ſteifer, Termine ſtagnirend, per Frühjahr 8,80 Gd. 8, 85 Br. Hafer 
per Frühjahr 5, 92 Gd., 5, 97 Br. 
Gd., 5, 02 Br: Wetter: —. x 

Paris, 13. Novbr., Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußberiht.) 
Weizen ruhig, per November 27, 50, per December 27, 50, pr. Januar⸗ 
April 27, 75, per März⸗Juni 27, 85. Mehl matt, per November 61, 50, 
per December 61, 75, per Januar⸗April 61, 50, per März⸗Juni 61, 50. 
Rüböl behauptet, per Nobbr. 88, 00, per December 86, 75, per I 
86, 25, per Mai⸗Auguſt 85, 75. Spiritus feſt, per November 62, 00, per 
Januar⸗April 61, 50. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Paris, 13. Nov., Nachm. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. November pr. 
100 Kilgr. 50, 50, Nr. 5 7/8 pr. November per 100 Klgr. 56, 75. Weißer 
Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Klgr. per November 59, 75, per Decbr. 
60, 00, per Januar⸗April 61, 25. 


Antwerpen, 13. Novbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleums Ei 
markt. (Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 227% bez. u. Br., 


per Decbr. 22 


4 bez., 22% Br., per Januar 23% Br., per 


Standard white loco 9, 15, per December 9, 20, per Januar 9, 30, per Fes 
bruar⸗April 9, 40. 8 


n Breslau, 14. Nov., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen - 
dae im Allgemeinen ruhig, bei ausreichendem Angebot Preiſe un⸗ 
verändert. 2 


Weizen, nur feine Qualitäten beachtet, pr. 100 Kilogr, ſchleſiſcher neuer 


weißer 13,80—16,20—17,60 Mark, neuer gelber 13,40—16,00 bis 17,00 Mark, 


feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; 8 
PR Ae in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 11,60 bis 12,50 bis 13,20 
ark, fei 


nite Sorte über Notiz bezahlt. 5 . 
Gerſte in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. neue 12,40 bis 13,50 


Mark, weiße 14,20 —14,70 Mark. \ 


Hafer Mn gefragt, pr. 100 Kilogr. neuer 10,40 — 10,90 — 11,40 - 
40 Mark. 


bis 12, 5 
Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,20—12,20—12,80 Mark. 


Erbſen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 13—14—16 Mart, Victoria⸗ 


17,50—18,50—19,50 Mark. N 
Bohnen ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 15,50 —16,50—18 Mark. 
Lupinen mehr beachtet, pr. 1 

blaue 8,00 —8,10—8,40 Marl. 5 
Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10, 11, 11,60 Matt. 
Oelſaaten ſchwache Kaufluſt. 10—11,00— 
Schlaglein in rubiger Haltung. 

ro 100 Ki 


Pro logramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat ... 24 75 2 80 BE, 8 
Diinterraps TER 25 — 22 — 8 
Winterrübſen 24 50 22 — 3 
Sommerrübfen..... a DALE 19 
Leindottenr 1 20 — 17 50 
Raps kuchen mehr beachtet, pr. 50 Kilogr. 6, 907,10 Mark. 
Zeinfuchen ruhiger, pr. 50 Kilogr. 5,10 —8,0 Mark, 
50 Kilogr. 37—40 


Kleeſamen ohne Aenderung, rother behauptet, pr. 
bis 44 Mark, deter unverändert, pr. 50 Kilogr. 
feiner über Notiz. ae 


x 


Ves 


Mais (Banat) per Frühjahr 5, 00 


an.⸗April 


ebr. 23 % Br. 
eſt. 
Bremen, 13. Novbr., Nachmitt. Petroleum höher. (Schlus bericht) 


U 


17 


Kilogr. gelbe 8,00—8,20—8,50 Mark, 9 


| 


445764 Mark, hoch⸗ 


Heu 2,90—3,20 Mark pr. 50 — 5 5 
oggenſtroh 19,00— 21,00 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 


Berliner Börse vom 13. November 1878. 


168,85 ba 
167.80 ba 
20,24 bz 
80.95 bz 
197,60 bz 
200,20 bz » 
½% 172,50 bz 
1171,15 bz 


Präm.-Anleihe v. 18683½ 148,30 G 
Berliner Stadt-Oblig. 4 ½ 102.00 bz 
4½% 10150 bz 


Warschau 100 .. 
Wien 100 Fl. 
do, 


— — 


Berliner . 4½ 101, 50 D67f7＋:! do. lo 
Pommersche . 3 ½ 84,40 bz 


do. .... y 

do. . 44% 102,60 bz 

do, Lndsch. rd. 4½ — — 
Posensche neue. 4 94,70 G 
Schlesische 3½⁰ 
Ludschaftl. Central)4 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Divid. prof 1876 | 1877 
Aachen-Mastricht..| 1 — 
Berg.-Märkische, . 3% 
Berlin-Anhalt . 6 524 
0 


— ürk. 4 
Kur u. Neumärk Berlin-Dresden „.| 0 


Pommersche 4 
Posens che 
Preuss ische 
"| Westfäl. u. Rhein. 4 
Sächsische 
Schlesische 
Badische Präm.-Anl. 4 
Baierische 4% Anleiheſg 
Cöln-Mind.Prämiensch3½ 118,60 bzB 
3 7250 bzG 


Berlin-Görlitz . . 0 
Berlin-Hamburg. 11 
Berl.-Potsd-Magdb 
Berlin- Stettin. 
Böhm. Westbahn J 5 


S 
5 
8 


Rentenbriefe, Pfandbrief. 


Bresl.-Freib . 5 
Cöln Minden 
Dux-Bodenbach. B. 0 0 
Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 927 
Halle-Sorau-Gub, ‚| 0 
Hannover-Altenb. 0 
Kaschau- Oderberg. 4 
Kronpr. Rudolfb, .| 5 
Ludwigsh.-Bexb, .| 9 
0 
8 
5 
4 


Sächs. Rente von 1876 


Kurh. 40 Thäler-Loose 244,25 bz 
Badische 35 Fl.-Loose 144,25 bad. 
Braunschw. Präm.-Anleihe 81,00 ba 


— 282 2222 222 22 2 
er) 
a 
u 
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Fonds- und Beld-Course, Wechsel-Course. 
Deutsche Reichs- Anl. 95,00 bz 
Gonsölldiste Anleihe ei d e 0 . 4 K 
do. 40. 1876/4 | 94,60 bz& N a : 
5 London Str. 3 M. 
Staats- Anleihe I 94,75 bz Paris 100 Fre. 8 J.] 
Staats-Schuldscheine 3 ½ 92,00 8 Petersburg 100 SR... 3 M. 6 
8 T. 0 
8 
0 
2 
5 
Oldenburger Loose 136,70 bz re Feten — 9 25 
— — 7 , 
5 4 Magdeb.-Halberst, 8 4 1188,25 bz 
Ducaten est. Arg. 172,60b2 [Mainz-Ludwigsh. . 5 4 | 6950 ba 
Napoleon 16,19bz do. Silbergd 172 B |Niederschl.-Märk.. 4 4 | 96,50 B 
Imperials — — Russ. Bkn. 200,65 ba EN D.E, 92 227 310 128,00 bz& 
—— 6 ů — 22 3 2 N 
-  Hypotheken-Certificate. 38 416 len 
; ne 45 7 — Der reg Lomb.) 0 0 4 2970 0 
Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ stpreuss, Südb, .| 0 0 4 2 
f do. 40. 6 1000 baG Rechte. O U. B. 6%, | 61, [4 1106.20 bz 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 94,90 bag Reichenberg-Pard.“ 4½ 4½ 35.00 bz 
8 do. do. do. 6 100,20 bzG Rheinische 7½% 7 4 108,25 ba 
> ‚Kündbr. Cent.-Bod.-Or.|#/31100,00 G 40. Lit. B. (40% gar.) 4 4 4 93,40 bzB 
Unkünd, do. (187% [101,50 bz Rhein-Nahe-Bahn.| 0 o 4 | 6,00 bz 
N do, rückzb. à 1105 106,00 8 Rumän. Eisenbahn I 2 [4 23,5038 bz 
do. do, do. 4½ 98,28 8 Schweiz Westbahn] 3 0 4 11430 6 
Unk. H. d. Pr. Bd. Crd.B..5 —— Stargard - Posener| 41 4½ 4½ 100,50 bzB 
u do. III. Em. do. 5 99,00 bz Thüringer Lit. A. 91, 2½ 4 116,10 @ 
Arg Anil Nond-G. U. 22 & Warschau-Wien, .| 62/3 4 | 168,75 bz 
1 .-Anth. Nord-G. C- 1 
905 do. Pfandbr. 5 94, 00 bz@ Br 

mm, Hyp.-Briefe . 597 tamm- “ 1 
rr 
Soth. Präm.- Pf. I. Em. 5 107,00 ban Berlin- Görlitzer. 0 3 | 3050 bad 

do. do, Em./5, 104.80 bz Breslau-Warschau| 0 5 1:21,00 bz 

3 do. 501gPf.rkzibr.m.110/8 | 98,00. 8 Halle Sorau-Gub. 0 3 | 3700 bzB 
Na 40, 4½ do. do, m. 11004 ½ 90,75 bz N 55 le 
1 2 aäm.-Pfdb. 4 108.75 G Hannover -Altenb.] 0 5 27,25 8 

g Bani e n- 6.3 9490 bc Teblkurt-Falkenb. 0 2 

Slap. d. Oest. Rd fe. 7 92 Märkisch -Posener| 33, 5 | 85,15 bz 
Schles. Bodener.-Pfdbr. 2 4. A. Magdeb.-Halberst.| 3½ 3½ 76,80 bz 
Sdad Bod. red. Flad. Js 10325 8 ee 5 |104,50 bz& 

2 5 8 55 stpr. Südbahn 5 | 88,25 bz& 

1 do. do. 41½% 4 ½ 98,70 8 Raster 0 85e 5 1 N 1,0 926 

: Ausländische Fonds, aan 5 19.75 B 
Oest. ge) ae Als 0 * Weimar-Gera 0 13,50 bz 
| 0. 14.10 4 2 
do. Goldrente 4 | 62,10 bz 
2 do. Fir en l 4 — ba Bank-Papiere. 

d do, 54er Präm.-Anl. „75 bz 4 
Y 40. Lott. Anl. v. 60 % 10700 bed ee Leine 
20. Credit. Loose .. r. 297,00 B Berl. Kassen-Ver. 10/12 84% 1143,00 bz@ 
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> 2 8 erl. Handels-Ges.| 0 0 4 | 62,00 etbz@ 
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B 5 83, 

h . 5 ange dad Bresl. Disc. Bank. 4 46400 8 
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Polin. Liquid-Pfandbr.|4 | 54,40 bzB I armst. Creditbk. 6 6% 4 11725 ba 

ik. rückz. p. 18816 104.90 8 Ibk. 5½ 8% 4 110020 0 
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Fir a, I ned 4½% 84,50 f Oest. Cred.-Actien| 1 | Sig 14 394 * 
Ir do, Lit. O. 44½ 84,00 G Posener.Pro.-Bank| 6½ | 61/9 4 | 97,75 B 
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* do. 2. . IV. 4 | 94,00 bz 
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(ir do. von 1874. 4½ 99,80 G 5 
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0 stpreuss. Südbahn . 4½ 99 G 2 j 
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1 Ung. Nordostbahn . . % | 56,30 bz Schl. Zin ch. -Ketienf 7 6% 4 81,50 B 
Dns. Ostbahn 5 83.50 bzB do. St.-Pr.-Act,| 7 61, 4½ 92,50 bzB 

N er ee 2 66,10 . ee - = . 44,60 8 
4 0. 0. 67,80 & rwärtshütte.. . — — 

Nie do. do. IL |60008B 
. do. do. IV. | 66, Baltischer Lloyd .| — — ftr. 5 6 
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14 do, II. . fr. — — do, ver. Oelfabr.| 3½ 5 4 1,00 
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do. 2 
4 igationens | 81,19 bd do, Porzellan 0 1½% 4 34,50 G 
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1 EBumän, n u. — Uhelmsh. MA. 0 0 4 23,75 B 

n Warschau-Wien II. ’ 0 
0 do. III. . 6 | 94,00 b 

do. IV.. 5 83,50 B Bank- D 
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Lombard-Zinsfuss 6 pot. 


Breslau, 14. Nov. [Waſſ erſtand.] O.⸗P. 4 M. 92 Cm. U.⸗P. — M. 18 Cm. 


5 500 Literariſches. 
u Vom deutſchen Rhein. In 25 Blättern von 
Duſſeldorf, Druck und Verlag von L. Baumann u. Co., Breslau, 
Julius Hainauer, Hof⸗Muſikalienhandlung. Bun 
Von dieſem Prachtwerke, auf welches wir unſere Leſer bereits aufmerk⸗ 
ſam gemacht haben, liegen uns nunmehr zwei weitere Lieferungen vor. 
Dieſelben enthalten Anſichten von Düſſeldorf, Aachen, Bonn und Coblenz 
in je dpa Blättern. Das erſte Blatt enthält auf die betreffenden Städte 
Nut iche Gedichte in prachtvollen und ſinnigen Umrahmungen; das zweite 
Blatt bringt Anſichten und zwar vom Malkaſten in Düſſeldorf (die Partie 
am Teich während des Taten des Kaiſerſaales in Aachen, des Sieben⸗ 
gebirges (von Rolandseck aus geſehen) und eine Anſicht von Coblenz mit 
dem Ehrenbreitenſtein. Sämmtliche Blätter ſind mit hoher künſtleriſcher 
Vollendung ausgeführt und liefern ein anſchauliches Bild jener herrlichen 
Gegenden. Jedem Freunde unſeres prächtigen Rheins können wir das vor⸗ 
liegende Werk auf das wärmſte empfehlen. 


18701871. Vier Bücher deulſcher Geschichte 
Scherr. „Erſter Band (Leipzig, O. Wigand). W Die 
des deutſchen Volkes ſind bereits von verſchiedener 
denen Geſichtspunkten ihrer Beleuchtung unterzogen worden. 
es von großem Werth, wenn ein ſo eigenartiger Schrftteller, wie Johannes 
Scherr, welcher gern aus dem Vollen zu ſchöpfen liebt und welcher über 
einen reichen Ideenfonds verfügt, ſich der Aufgabe unterzieht, uns ein 
lebendiges Bild Nc großen Zeit und der darin eine Rolle ſpielenden 
Perſön le net. Das iſt Scherr auch gelungen. Seine Darſtellung 
iſt markant, friſch und packend. eber einige 12 

und Saft⸗Stiles kann man hinwegſehen; jedenfalls ſind derartige F 


Roggenkleie 10—10,0 M., Weizenkleie 8—9 M.; * für 1 Schock Ei 
3—3,20 M, für 1 S ür 1 Mandel Sellerie⸗ 
wurzel 70 Pf. bis 1,20 M., für 1 Liter Zwiebeln 10 Pf., Pflaumen 10 Pf., 
Aepfel 5—10 Pf., für eine Gans 2,30—3,20 M., für 1 Paar Enten 3 M., 
Tauben 50 Pf., für einen Hafen 2—3 M., für 1 Pfund Hirſchfleiſch 20 bis 
35 Pf., Rindfleiſch 45—50 Pf., Schweinefleiſch 55—60 Pf., Kalbfleiſch 40 

f., Hammelfleiſch 45—50 Pf., Butter 85—90 Pf., Weizenmehl 12—15 Pf., 

oggenmehl 10—11 Pf. und Gerſtenmehl 10 Pf. Alle übrigen Cerealien 
behielten die vorwöchentlichen Preiſe. — Witterung geſtern ſchön, heut 
früh Nebel und Regen. Am 10. und 11. tobten heftige Südſtürme. Die 
tägliche Durchſchnitts⸗Temperatur in voriger Woche betrug + 1/76, alſo 
2°,92 weniger als in der Vorwoche, geſtern jedoch + 3% bei S. 2 und 
ziemlich heiterm Himmel. Barometerſtand heut früh 330% 48. Aus Habelſchwerdt 
wird der Barometerſtand oft recht unrichtig angegeben. So betrug er am 
9. Mittags nicht 334,5, ſondern 330% 645 (in Breslau 329,40). 


Von Johannes 
oßen Erhebungsjahre 
eite und aus verſchie⸗ 
Dennoch iſt 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts. : 
Feel hin zu Breslau. arben 


ſtellten Geſchichtsphiloſophaſter vorzuziehen. erſten Buche führt er uns 


10, 229, Der 1 6 1 5 N x 

EBEN 111 25 e | en u. 0 U. ns u. in Bismard die ar, des zeitlichen, enius“ vor das Auge, charak⸗ 
Luftdruck bei oo. 32892 329709 328,¼%9 f beriſirt deſſen „Werk, und läßt uns die Windigteit des Feindes erkennen. 
Dunſtdru ck 3˙2 2˙, 2 2,19 Das zweite Buch ſchildert in anſchaulicher Weile die Thatentage von Wörth, 
Dun fältigung 0... 100 pCt. 90 pt. 96 pCt. Gravelotte und Sedan, ſowie die ſie verbindenden Ereigniſſe. Wir glauben, 
o SO. 1. SH: SD. . daß dieſes neueſte Werk Scherr's allgemeines Intereſſe finden wird. Er⸗ 
Weiter bed. Vorm. Reg. heiter. beiter. ſcheint es doch in dem Momente, wo von Manchem eine kleine rückſteigende 

Curve der deutſchen Entwickelung angenommen wird, doppelt nothwendig, 


> ia 5 5 en Willens zu erinnern und = in 
Tele gr aphiſ che D epeſ chen. em Glauben z „daß ein neues Emporſtreben des Reichsgedankens 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Köln, 13. Novbr. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus 
Rom wurde der Afrikareiſende Pellegrino Mattenui vom Papſte und 
von dem Präfecten der Congregation de Propaganda, Simeoni, 
empfangen; letzterer händigte demſelben ein Empfehlungsſchreiben an 
die apoſtoliſchen Vicare in Abeſſinien ein. 

Wien, 13. Novbr. Meldung der „Polit. Correſp.“ Aus Kon⸗ 
ſtantinopel von heute: Von Seiten der Pforte wird ein neues 
Rundſchreiben vorbereitet, in welchem auf die Schwierigkeiten hinge⸗ 
wieſen werden ſoll, welche die ruſſiſchen Behörden der Heimkehr der 
muhamedaniſchen Flüchtlinge angeblich in den Weg legen. Um dieſem 
Verfahren der Ruſſen zu begegnen, das, nach der Anſicht der Pforte, 
auf Verdrängung des muhamedaniſchen Elementes aus Rumelien ab⸗ 
izelt, wird die Pforte in Uebereinſtimmung mit einem hierauf bezüg⸗ 
lichen Beſchluſſe der internationalen Commiſſion zu Philippopel den 
Zuſammentritt der europäiſchen Mächte in Konſtantinopel zu einer 
Conferenz ad hoc beantragen. 

Wien, 13. Nov. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Petersburg 
vom 13. November: In den mit dem kaiſerlichen Hoflager in ſtetiger 
Fühlung befindlichen Kreiſen glaubt man, Schuwaloff hätte In⸗ 
ſtructionen zu einem gelegentlichen Meinungs- Austauſche auf ſeiner 
Wiener Reiſe mit den maßgebenden Factoren der öſterreichiſch⸗ unga⸗ 
riſchen Politik. Würde ſich die Gelegenheit ergeben, ſo ſei Schuwaloff 
ermächtigt, die ernſten Abſichten Rußlands zu betonen, den Berliner 
Vertrag in allen Theilen durchzuführen, unter Hinweis auf diejenigen 
Momente der gegenwärtigen Situation der Balkanhalbinſel, welche die 
aufrichtigen Abſichten Rußlands lähmend beeinfluſſen. Rußland könnte 
ſeinen, auf die endgiltige Durchführung des Berliner Vertrages ge⸗ 
richteten Abſichten keinen kräftigeren Impuls geben, ſo lange die Pforte 
den Beſtimmungen des Berliner Vertrages bezüglich Montenegros und 
Griechenlands nicht gerecht wird und man in Konſtantinopel aus⸗ 
weicht, die Punkte zu regeln, die für die unmittelbare Vereinbarung 
mit Rußland im Berliner Vertrage offen gelaſſen wurden. — Die 
in Petersburg verbreitete Verſion, Schuwaloff ſei der Ueberbringer 
eines Handſchreibens des Czars an den Kaiſer Franz Joſeph, bedarf 
der Beſtätigung. 8 f 

Peſt, 13. Nov. Andraſſy beſuchte heute Schuwaloff. Nachmittag 
2 Uhr war Schuwaloff zu einer Privataudienz zum Kaiſer beſchieden. 
— Der Redacteur der „Peſter Correſpondenz“ wurde Abends von 
Schuwaloff empfangen und wurde im Laufe der Beſprechung erſucht, 
zu erklären, daß Schuwaloff nicht der Träger irgend welcher neuen 
Propoſitionen ſei, und daß alle diesbezüglichen Nachrichten grundlos 
ſeien. Der Czar iſt ebenſo, wie der öſterreichiſche Kaiſer, entſchloſſen, 
den Berliner Vertrag in allen Theilen auszuführen. Allerdings ſeien 
zwiſchen zwei durch vielfache Intereſſen ſo nahe berührten Staaten, 
wie Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn, immer einige kleinere Ange: 
legenheiten zu ordnen, und es war Wunſch des Czaren, daß ich mich 
nach Budapeſt begeben, eine Erledigung dieſer Angelegenheiten herbei⸗ 
zuführen. 

Peſt, 14. Nov. Die liberale Partei nahm den Adreßentwurf der 
Majorität in der Specialdebatte an. 

Peſt, 14. Nov., früh. Die Zeitungen veröffentlichen eine Kund⸗ 
machung des Finanzminiſteriums über die Einlöfung der ungariſchen 
Schatzbonds erſter Serie (76% Millionen). Die Einlöfung erfolgt 
vom 1. December angefangen in Peſt, Wien, London, Paris, Berlin 
und Frankfurt a. M. ' 

Paris, 13. Novbr. Die confervativen Journale veröffentlichen 
das Manifeſt der Parteien der Rechten an die für die Senatorwahlen 
gewählten Delegirten. Das Manifeſt weiſt auf die revolutionären 
Tendenzen der radicalen Partei hin und ermahnt angeſichts derſelben 
die conſervativen Parteien zur Einigkeit. f 

Paris, 13. Nov. Die „Agence Havas“ erfährt: Orloff hat in 
Folge der Schritte Frankreichs zu Gunſten Griechenlands Waddington 
gegenüber erklärt, die ſtricte Ausführung des Berliner Vertrages bilde 
die Baſis der gegenwärtigen Politik Rußlands. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung könne bei ihren Schritten zu Gunſten Griechenlands auf die 
Mitwirkung Rußlands rechnen. Lobanoff habe bereits Inſtructionen 
in dieſem Sinne erhalten. i 

Brüſſel, 13. Noobr. Die Deputirtenkammer hat heute Guillery 
zum Präſidenten und Dewael, Bürgermeifter von Antwerpen, und 
Descamps zu Vicepräſidenten gewählt. 


Mißmuth überwinden wird. 


Fritz Reuter's ſämmtliche Werke liegen nunmehr vollſtändig in der 
von der Hinstorff'ſchen Hofbuchhandlung veranſtalteten billigen Volls⸗ 
ausgabe vor. Wie die prompte Innehaltung der Lieferungsfriſten feit 
October vorigen Jahres von monatlich 2, im Ganzen 28 Lieferungen, jo 
zeugt auch die gleichmäßig gute Ausſtattung ſämmtlicher Lieferungen von 
dem Beſtreben der Verlagsbuchhandlung, den Anſprüchen der zahlreichen 
Abnehmer der Volksausgabe von Reuter's ſämmtlichen Werken in jeder 
Beziehung gerecht zu werden. Dieſelbe enthält, allerdings in anderer 
Reihenfolge als in der theureren 15bändigen Ausgabe, außer der Biographie 
und ausgewählten Briefen des Verfaſſers alles dasjenige, was von dieſem 
ſelbſt für die e ſeiner Werke beſtimmt iſt, nämlich Läuſchen 
und Rimels, 2 Theile; Olle Kamellen, 7 Theile; Schurr Murr, Hanne 
Nüte, Reis nach Belligen, Kein Hüsung ꝛc. — Die neuerdings im Buch⸗ 
handel angekündigten und theilweiſe bereits verbreiteten Lüſtſpiele und 
Polterabendgedichte von Reuter ſind nach der beſtimmten Erklärung 
der Hinstorffſchen Hochbuchhandlung nam Deco: ſelbſt aus der Geſammt⸗ 
ausgabe ſeiner Werke ausgeſchieden, alſo auch nicht, wie mehrfach ver⸗ 
breitet, als achter oder als Ergänzungband der Volksausgabe zu betrachten. 
— Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die nunmehr vollſtändige Volksausgabe 
der Reuter 'ſchen Werke vom geſammten Publikum, namentlich als geeignetes 
Feſtgeſchenk zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon hoch willkommen geheißen 
wird. Iſt doch Reuter längſt einer jener unſerer deutſchen Dichter geworden, 
deren Werke in keiner Familie fehlen durfen, deſſen gemüthvolle Erzählungen 
immer aufs Neue zur Hand genommen werden, wenn es gilt, eine Stunde 
durch für Herz und 1 ruchtbare Lectüre auszufüllen. Dem ſüddeut⸗ 
ſchen Publikum, dem der plattdeutſche Dialect noch nicht geläufig iſt, wird 
durch das dieſer Ausgabe zugegebene Gloſſarium in dankenswerther Weiſe 
Hilfe geleiſtet, ſo daß der Dialect den Werken des Dichters kein inderniß 
= A iſt, Ei — nicht Binden legen 1 9 SIE WEDENE it 
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beſonders feſtliche Gabe für den Weihnachtstiſch, eine neue acht⸗ 
ausgabe von Reuter's Meiſterwerk „Ut mine Stromtid,“ deren reiche und 
künſtleriſche vorzügliche Ausſtattung alle Anerkennung verdient. 


Das Wochenblatt] Eine Chronik für Haus. (Im Grote'ſchen 
Verlage.) Dieſe neue Lersch liegt nunmehr in vier Nummern vor uns, 
die uns ſchon einen Ueberblick über Form und Inhalt des Blattes gewäh⸗ 
ren und den guten Eindruck voll beitätigen, den die Probenummer allge 
mein gemacht hat. Während das Wochenblatt ſich ganz fernhält von der 

lluſtrationsneigung des Tages, ſucht es das 1 anz auf den Leſe⸗ 
toff, den geiſtigen Inhalt zu concentriren und fein Ziel durch edle Unter: 
haltung und anregende Belehrung zu erreichen; das Blatt kommt einem 
Bedürfniß gebildeter Familien entgegen und wird feinen Weg machen, zu⸗ 
mal der Preis ein ungemein mäßiger iſt und auch eine Ausgabe in Monats⸗ 
heften den Wunſchen derjenigen entspricht, die ein zuſammenhängendes Ma⸗ 
terial vorziehen. 


ern Träumer] Roman von Ludovika Heſekiel. Berlin 1879. 
Verlag von Otto Janke. a ER - j 3 
Der Ae Roman entwirft uns ein belebtes, tief ergreifendes Bild 
aus jener unglücklichen, traurigen Zeit des n ache aa Krieges, die unſer 
vorher jo blühendes, deutſches Vaterland zum Kirchhof umgeſtaltete. Ueberall 
verräth die Wahrheit und Wärme der Schilderungen, dem es gelingt, jene 
Tage ſo vor das Auge zu zaubern, daß wir ſie wieder mit zu erleben 
meinen. Das friſche, glückliche Erzählertalent der Verfaſſerin ſorgt dafür, 
daß neben den düſtern, tief erſchütternden Scenen auch die heitern, an⸗ 
muthigen nicht fehlen und uns im bunten Wechſel eine Welt vorüberrollt, 
an deren Weſenheit und Wirklichkeit wir glauben können. Alle im Roman 
auftretenden Figuren haben Leben, treten plaſtiſch vor uns hin, und wir 
nehmen an ihren verſchiedenen Schickſalen den wärmften, Antheil Aus 
Beſcheidenheit hat die Verfaſſerin ihre „Deutſchen Träumer“ nicht als hiſto⸗ 
riſchen Roman bezeichnet und doch verdient er dieſe Be eichnung mit vollem 
Recht, denn ein gut Stück deutſcher Culturgeſchichte ſteckt darin, und die Er⸗ 
lebniſſe des Haupthelden des Romans find ſogar ſtreng hiſtoriſch. Der edle 
Patriotismus, der die ganze Dichtung dur 180 macht ſie noch beſonders 
werthvoll, und jo können wir mit vollem Recht Ludovika Heſekiel s „Deutſche 
Träumer“ angelegentlichſt empfehlen. 


Am Kamin. Geſchichten und Träumereien von Hieronymus Lorm. 
amen 8 P. Richter. Feipfubligen Leſern wird Lorm ſtets ein will⸗ 
ommener Gaſt fein. Wenn feine Erzählungsgebilde auch meiſtens den 
dunklen Göttern des Peſſimismus geweiht ſind, ſo fällt auf dieſe doch der 
Abglanz eines edlen Menſchenthums; wenn ſeine Geſtalten oft des vollen 

chtig ſind, ſo ſehen wir doch den Dichter ſtets 


frei zu nen 
feen ſtimmung; 


und getrennt“. Abe 5 . 
falls muß Denjenigen, deren äſthetiſche Empfindung noch nicht durch 
die literarische 
Genuß bereiten. 


Stadt- Theater. 


(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 
Petersburg, 12. Novbr. Wie verlautet, iſt General Todleben 


Specialität 


vom Kaiſer Alexander nach Livadia beſchieden worden. Donnerstag, 14. Nov. „Tannhäuſer ; 1 

10 . 12. Nov. Aus 8 1 en 05 — — a 5 50 auf nee u Glasphotograp ien / 
richte melden, daß die Inſurrection täglich im Zunehmen begriffen zl roße romanktiſche 

iſt. Die Inſurgenten ſind durchgängig mit Martini⸗Gewehren be⸗ Wannen 3 Acten von nu auch e F * 
waffnet. Die von den türkiſchen Truppen gemachten Recognoscirun⸗ Freitag, den 15. Nopbr. Auf vielfaches Julius Jacob, 

gen haben ergeben, daß die Inſurgenten Djuma zum Hauptſtüspunkt] erlangen: 3. 6. Male: „Die ug” Blüherplag 10, UM. 
ihrer Operationen gemacht haben und über circa 15,000 Mann ver: | Familie Fourchambault.“ Rahmen- u. Holzwaaren-FJabrikgeſchais 


Verantwortlicher Redacteur; Dr. Stein. 


fügen. Nach Eintreffen weiterer Verſtärkungen werden die Türken 
Ar 1 Druck von Graß, Barth u. Comp. 


energiſch gegen die Inſurrection vorgehen. 


langen des deutſchen Volkes entgegengekommen, ſo beranftaltet fie jetzt, als 
er 


Profeſſor C. Scheuren. 


uswüchſe ſeines Kraft 
kleckſe der verwaſchenen Abſtraction der von ihm in ihrer Nichtigkeit hinge⸗ 


bald den aus unklaren Verhältniſſen und Stimmungen hervorquellenden 


G. rech in Breslau. 


